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M 135. 


Die ; 
„Stettiner Zeitung“ 


hat ſich in den verſchiedenſten Kreiſen einer 
ſo überaus günfigen Aufnahme und ſtets weis 
terer Verbreitung zu erfreuen gehabt, daß wir 
hoffen dürfen, die Zahl der Abonnenten bei 
dem bevorſtehenden Quartalwechſel wieder er⸗ 
heblich vergrößert zu ſehen. 

Dieſelbe bringt in täglich zwei⸗ 
maliger Ausgabe außer Leitartikeln, guten 
Berliner und ſonſtigen Korreſpondenzen, eine 
vollſtändige politiſche Ueberſicht der Vorgänge 
im In⸗ und Auslande, telegraphiſche Depeſchen, 
zahlreiche Nachrichten aus der Stadt und 
Provinz, darunter amtlichen Quellen ent 
nommene polizeiliche Mittheilungen, land: 
wirthſchaftliche und ſonſtige Mittheilungen 
von allgemeinem Intereſſe, Börſen⸗ und 
Marktberichte ıc. 

Der Inſeratentheil des Blattes ent⸗ 
hält außer vielen amtlichen Bekanntmachun⸗ 
gen auch ſolche gewerblichen und ſonſtigen 
Inhaltes, theilweiſe aus Orten weit über die 
Provinz hinaus und finden Inſertionen die 
weiteſte Verbreitung, weshalb wir die Zeitung 
auch zu dieſem Zwecke ganz beſonders empfeh⸗ 
len können. 

Der Abonnementspreis beträgt in 
Preußen und Deutſchland vierteljährlich 
1 Thlr. 5 Sgr., in Stettin 1 Thlr., monat⸗ 
lich 10 Sgr. 

Stettin, im März 1869. 5 

Die Redaktion. 
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Norddeutſcher Reichstag. 
11. Sitzung am 19. März. 
(Schluß.) 
Zu den §s 3 und 4 liegen mehrere Amende- 
ments vor. 
2 Abg. v. Luck beantragt: 1) die Nr. 4 des 8 3 
dahin zu faſſen: „Perſonen, denen durch rechtskräftiges 
Erkenntniß der Vollgenuß der ſtaatsbürgerlichen Rechte 


tzogen i ſie in dieſe Rechte nicht wieder ein 

geſetzt worden find.” 2) ven § 4 ganz zu ſtreichen. 
Abg. Lasker beantragt: ſtatt §. 3 Nr. 4 und 

$. 4 zu ſetzen: „Perſonen, denen durch rechtskräftiges 
Erkenntniß der Vollgenuß der ſtaatsbürgerlichen Rechte 
entzogen iſt, für die Zeit der Entziehung, ſofern ſie 
nicht in dieſe Rechte wieder eingeſetzt worden ſind. 

ſt der Vogllenuß der ſtaatsbürgerlichen Rechte wegen 
polttiſcher Verbrechen entzogen, jo tritt u. ſ. w. wie §. 4 
Abſaß 2. 

Abg. Bebel beantragt die Nr. 3 des § 3 zu 
ſtieichen. 


Abg. Wiggers (Berlin) erklärt ſich gegen das 
Amendement v. Luck, indem er aus der Unterſchrift 
des Abg. Graf Baſſewitz unter demſelben folgert, daß 

Selbe lediglich geſtellt fei, um ihn vom Reichstage 
auszuschließen. Der Redner weiſt darauf hin, daß 
gerade die Bestrebungen des Grafen Baſſewitz und 
einer Partei dahin gerichtet felen, die Verfaſſung des 
norddeutschen Bundes zu zerſtören, wird jedoch vom 
räſidenten mit der Bemerkung unterbrochen, daß er 
1 Mitglieder des Hauſes ſolche Vorwürfe nicht er- 
fen dürfe. — Er glaube nicht, ſo fährt der Reder 
ort, daß die Zeit kommen werde, wenigſtens unter dem 
degenwärtigen Spſtem in Mecklenburg, daß er wieder 
n ſeine politiſchen Rechte eingeſetzt werde; er verlange 
win Amneſtie, denn wenn dieſelbe kommen würde, jo 
m rde fie nur von ihm und feinen Freunden ausgehen 
d m. Abg. v. Luck verwahrt ſich gegen die Annahme, 
80 er ſein Amendement geſtellt habe, um den Abg. 

ggers von der Wahl auszulchließen und rechtfertigt 
emnächſt ſein Amendement. 
10 Abg. Lasker: Unter uns iſt ein Mann, der ſich 
gern algemeinen Vertrauens erfreut, und den wir Alle 
ſpri in unſerer Mitte ſehen und gerade dieſer Mann 
Es sr am erheblichſten gegen das Amendement v. Luck. 
wohn der Abg. v. Wiggers. Wir ſehen dabei deutlich, 
Wr politiſche Rachſucht und Verfolgung führen müſſen. 
groß aben neulich von unſerer Tribüne herab mit 
Diebe Ruhe auseinanderſetzen hören, daß Eigenthum 

ſtahl wäre. Geſchähe dies außerhalb des Hauſes, 
mg eine Kolliſion mit dem Strafrecht ſehr leicht 
d ch. Hier aber ſollen alle Anſichten ihren Aus⸗ 


Ce "den. Unerbört iſt es, daß aus der Mitte einer 
ſamer in Verſaumlung Anträge ausgehen, welche grau- 


find, als die Regierungsvorlage. Der Redner 

t 

pelt ſchleßlic fein Umendement 

ach einigen Worten des Bundes⸗Komm. von 

g. amer und des Abg. Schweitzer empfiehlt 

dafl Bernuth das Amendement Lasker, weil 
En Begrift der Beſcholtenheit beſeitige. 

Abg. . der Abſtimmung wird das Amendement des 

datt angenommen, wodurch die Vorlage des 

br rathes im §. 3 und 5 erledigt iſt. 


Putte 


N 


ganzen Bundesgebiete jeder Norddeutſche, welcher dat 
25. Jahr zurückgelegt und einem zum Bunde gehörige 
Staate ſeit mindeſtens 3 Jahren angehört, ſofern ı 


nicht durch die Beſtimmungen im $. 3 von der Berech- außerordentliche Geldbedarf für Zwecke der Bundeskriegs⸗ 


tigung zum Wählen ausgeſchloſſen iſt.“ Abg. vo. 
Hoverbeck beantragt die Streichung der Worte „1 
einem zum Bunde gehörigen Staate ſeit mindeſtens 


Zeitung. 


Morgenblatt. 8 sonntag, den 21. März 
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2 


Preis in Stettin vierteljährlich 1 Thlr., 
monatlich 10 Sgr., 
mit Botenlohn viertelj. 1 Thlr. 7½ Sgr. 
monatlich 12½ Sgr., 
für Preußen viertelj. 1 Thlr. 5 Sgr. 


1869. 


$. 5 lautet: „Wählbar zum Abgeordneten if m. weit hergeſtellt, daß er wieder ausgehen und überhaupt laſſen, in welchem dieſelbe wiederholentlich eine beſondere 


die Staatsgeſchäfte nach wie vor beſorgen kann. — Theilnahme für jenes Inſtitut zu erkennen giebt; ſie hat 
Dem Bundesrath it von dem Bundes⸗Präſidium ein gleichzeitig zur Förderung des edlen Zweckes ein anſehn⸗ 
Geſetz-Entwurf vorgelegt worden, durch welchen der liches Geſchenk beifügen laſſen. 

Göttingen, 15. März. Wegen des Duells, 
marine und der Küſtenvertheidigung von 10 auf 16 Jin welchem der Student Frahm den Studenten von 
Mill. Thlr. erhöht werden ſoll. Bei der Begründung Mesmer⸗Saldern ſchwer verwundete, find am Sonn⸗ 
dieſer Forderung iſt darauf hingewieſen, daß die früher abend beide Duellanten von der Strafkammer zur Strafe 


Jahren angehört hat.“ — Der Antrag wird abgelehnt, auf 10 Mill. Thlr. veranſchlagte Anleihe die Beſtim- der Einſchließung auf 4 Monate verurtheilt. 


§. 5 angenommen. 


mung hatte, für die nächſten Jahre die zur Ausführung Dresden, 19. März. Wir vernehmen und 


§. 6 beſtimmt, daß auf je 100,000 Seelen der des bekannten Marine-Plans erforderlichen außerordent⸗ beeilen uns mitzutheilen, daß das Befinden Sr. Maj. 


Bevölkerung Ein Abgeordneter gewählt werden ſoll. 


Ein Ueberſchuß von mindeſtens 50,000 Seelen der 


lichen Zuſchüſſe zum Marine⸗Etat zu leiſten und außer⸗ des Königs in der Beſſerung Rückſchritte nicht gethan 
dem die Koſten für die Küſtenbefeſtigung zu gewähren. hat, daß jedoch die Nachtruhe nicht völlig ohne Stö- 


Geſammtbevöllerung eines Bundesſtaates ſoll vollen) Dieſer Marine-Plan it bekanntlich auf 10 Jahre be- rung durch die Grippe-Affektionen zu verlaufen pflegt, 


100,000 Seelen gleich gerechnet werden. 4 

Abg. Lasker hat hierzu ein Amendement geſtellt, 
welches die Zahl der zu wählenden Abgeordneten für 
die einzelnen Bundesſtaaten feſtſtellt. 5 

Der Bundeskanzler Graf Bismarck: Ich füt 
meine Perſon bin mit der geſetzlichen Feſtſtellung der 
Wahlbezirke und damit einverſtanden, daß die Zahl der 
Abgeordneten nichts, als durch Geſetz feſtgeſtellt werden 
kann. Bei der Wichtigkeit und Bedeutung aber, welche 
dieſe Frage für die einzelnen Bundesregierungen gewinnen 
kann, bitte ich um die Erlaubniß, eine definitive Er⸗ 
klärung der verbündeten Regierungen erſt bei der dritten 
Leſung abgeben zu dürfen. 

Das Amendement Lasker wird angenommen. 

§. 7 lautet: „Die Wahlkreiſe werden zum Zwecke 
des Stimmabgebene in kleinere Bezirke eingetheilt. Die 
Wahlkreiſe, ſowic die Wahlbezirke, müſſen örtlich abge⸗ 
grenzt ſein.“ 11 
Abg. Friedenthal beantragt: den §. 7 folgender⸗ 
geſtalt zu faſſen: Jeder Abgeordnete wird in einem be⸗ 
ſonderen Wahlkreiſe gewählt. Ein Bundesgeſetz wird 
die Abgrenzung der Wahlkreiſe beſtimmen. Die Wahl- 
kreiſe innerhalb jeden Staates ſollen ſich möglichſt an 
die politiſche Eintheilung in Kreiſe beziehentlich analoge 
Kommunalbezirle anſchließen, und ſoweit es hiernach 


umfaſſen. 
Stimmabgabe in kleinere Bezirke getheilt, welche möglichſt 
mit den Ortsgemeinden zuſammenfallen ſollen, fe 
nicht bei volksreichen Oct see D ne Unterabthel 5 
erforderlich wird. Die Wahlkreiſe, ſowie die Wahl- 
bezirke müſſen räumlich abgegrenzt ſein. 

Die Abgg. Lasker und v. Hoverbeck bean- 
tragen, §. 7 zu faſſen: Jeder Abgeordnete wird in 
einem beſonderen Wahlkreiſe gewählt. Ein Bundesgeſetz 
würd die Abgrenzung der Wahlkreiſe beſtimmen. Bis 
dahin gelten folgende Grundſätze: Die Wahlkreiſe innerhalb 
eines jeden Staates ſollen eine annähernd gleiche Ein⸗ 
wohnerzahl umfaſſen. Jeder Wahlkreis wird zum Zwecke 
des Stimmabgebens in kleinere Bezirke getheilt. Mit 
Ausnahme der hierfür zu kleinen Enklaven und Inſeln 
ſoll jeder Wahlkreis mindeſtens 500 Seelen umfaſſen, 
und iſt der Wahlort thunlichſt in die Mitte desſelben 
zu legen. Die Wahllreiſe, ſowie die Wahlbezirke müſſen 
örtlich abgegrenzt und möglichſt abgerundet ſein. 

Der Reg.-Komm. Geh. Rath v. Puttkammer 
erklärt, daß die Fixirung der Wahlbezirke auf 500 
Seelen oft unüberſteigliche Hinderniſſe hervorriefen; er 
bezeichnet dies als ein höchſt bedenkliches Mittel gegen 
die Wahlfreiheit. 

Abg. v. Benda erklärt ſich für das Amendement 
Friedenthal. Es ſei ein Uebel, daß die Heineu Ge- 
meinden allein wählen müſſen, aber noch ein weit größeres 
Uebel ſei die tendenziöſe Zuſammenlegung der einzelnen 
Ortſchaften. 

Abg. v. Hennig für das Amendement Lasker. 
Das Amendement bezwecke, daß die Wahl keine öffent⸗ 
liche werde. Wenn in kleinen Gemeinden gewählt werde, 
jo werde die Heimlichkeit der Wahl, von der das Geſetz 
ausgehe, völlig illuſoriſch. 2 

Nach einigen Worten des Abg. Graf Schulen- 
burg und Friedenthal wird die Disfuffion geſchloſſen. 
— Das Amendement Lasker wird abgelehnt, der Antrag 
des Abg. Friedenthal angenommen. 

§. 8 wird ohne Diskuſſion angenommen, und 
darauf die Berathung vertagt. 

Schluß der Sitzung nach 4 Uhr. — Nächſte 
Sitzung: Sonnabend 11 Uhr. Tagesordnung. Fort 
ſetzung der Berathung des Wahlgeſetzes. 

Der Präſident erklärt, daß er die Abſicht habe, 
morgen die Sitzungen vor Oſtern zu ſchließen und ſie 
am 1. April wieder zu beginnen. 

Abg. Cornely beantragt die Ferien bis zum 4. April 
auszudehnen. 

Beſchluß darüber wird morgen gefaßt. 
Deutſchland. 

Berlin, 20. März. Die Ernennung des 
diesseitigen Geſandten in Konftantinopel, des Grafen 
Braſſier de St. Simon zum Geſandten in Florenz, die 
vor einigen Tagen verfrüht gemeldet worden war, ift 
jetzt definitiv erfolgt. — Der Minifter-Präfivent Graf 
Bismarck, der einige Tage leidend war, iſt bereits jo 


thunlich erſcheint, eine annähernd gleiche Einwohnerzahl 
Jeder Wahlkreis wird zum Zwecke der 


rechnet. Nun find aber für Marine -Küſtenvertheidi⸗ ſo daß alſo Se. Majeſtät noch immer das Zimmer 
gungs-Zwede bereits für die Jahre 1868 und 1869 zu hüten genöthigt iſt und die Dispofitionen für das 
8,749,000 Thlr. rund aus dem Ertrage der Anleihe] Oſterfeſt noch ganz unterblieben find. 

verwendet worden, weil es namentlich darauf ankam, Leipzig, 18. März. Die hier erſcheinende 
den Bau des Jahdehafens und die Fertigſtellung des partikulariſtiſche „Sächſiſche Zig.“ erhält von dem Le⸗ 
Trockendocks jo viel als möglich zu beſchleunigen. Es gationsrath v. Lindenau folgende Zuſchriſt: 

werden demnach aus der Anleihe nur noch 1,251,000 Die „Sächſiſche Zeitung“ hat aus Anlaß der be- 
Thlr. rund für das Jahr 1870 zur Verfügung ſtehen. vorſtehenden Reichstagswahl im Freiburger Wahlbezirle 
Dagegen find aber nach dem Marine-Plan bis zum wiederholt meiner Wahl gedacht und mich unter Anderm 
Jahre 1874 für Marinezwecke noch 5,960,000 Thlr. theils im Kontexte, theils in einer Redaktionsbemerkung 
und außerdem für die Küſtenbefeſtigung noch 1,500,000 | als „preußiſch geſinnt“ und meine eventuelle Wahl als 
Thaler erforderlich, was zuſammen die Summe von „unſtreitig gleichbedeutend mit der eines preußiſchen Land⸗ 
7,460,000 Thlr. giebt. Da nur noch 1,251,000 rathes“ bezeichnet. Ich bekenne mich dagegen aus Älterer, 
Thaler verwendbar find, bleiben alſo noch 6,210,000 durch die Erfahrung gereifter Ueberzeugung mit Kopf 
Thaler zu beſchaffen. Wenn die Zwecke der Bundes⸗ und Herz zu dem Prinzipe kräftiger Unterſtützung der 
Marine erſprießlich gefördert werden ſollen, gilt es dieſe Königl. Staatsregierung auf dem von ihr nach dem 
nach dem Marine-Plane nothwendigen Mittel für die ausdrücklichen Willen Sr. Majeſtät des Königs „fri⸗ 
bezeichneten Jahre zu beſchaffen und es wird demnach ſchen Muthes“ beſchrittenen Wege der gemeinſamen Ar- 
beim Bundesrath beantragt, daß dem Geſetz-Entwurf] beit zur Befeſtigung und Entwickelung des norddeutſchen 
gemäß der außerordentliche Geldbedarf für Marine und Bundes. Auf dieſer Grundlage habe ich geſucht einen 
Küſtenbefeſtigungszwecke von 10 auf 16 Mill. Thlr. Kompromiß zwiſchen der liberalen und der konſervativen 
erhöht werde. — Ein Artikel der „Elberfelder Zig.“, Partei im Freiberger Wahlbezirke herbeizuführen. Ber⸗ 
der die Runde durch die meiſten hochliberalen Blätter lin, 15. März 1869. Ad. Hugo v. Lindenau, Kgl. 
gemacht hat, beſchäftigt ſich mit der Ernennung des ſächſiſcher Legationsrath. 

Grafen v. Königsmarck⸗Oberlesnitz zum Oberpräſidenten ünchen, 13. März. Als Probe deſſen, 
der Provinz Poſen. Die Tendenz des Artikels geht was das anerlannte Organ der ultramontanen Partei, 
dahin, den Leſern klar zu machen, wie unbegreiflich es der „Volksbote“, gegenwärtig an Anſtrengungen leiſtet, um 
ſei, eine ſolche Perſönlichleit, wie den Grafen Königs- die Stimmung gegen Preußen aufzuſtacheln, theilt die 
ak, den man nirgends kenne und von dem man nur „A. Abendztg.“ folgende Stellen eines längeren Arti- 


ſie da 


und zwar nicht einmal ein hervorragendes Herr b ibundstagen, und ſel 
mitglied ſei, auf einen ſolchen Poſten zu berufen. Wenn Wirren des Jahres 1866 


wagte es der Va 
9 ) 


mark nichts weiß, jo ift dies allein ihrer Unwiſſenheit, erheben, wie es dermalen zur Schmach für Baiern in 
die ſich überhaupt häufiger bei ihr bemerklich macht, einem Blatte geſchieht, das trotz alledem und alledem 
zuzuſchreiben. Thatſache iſt nämlich, daß Graf Königs⸗ als ein Hauptorgan jener Partei gilt, welche die ultra⸗ 
mark, der früher die Verwaltungs⸗Carrière durchgemacht montane genannt wird und ſich ſelbſt die „patriotiſche“ 
hat, einer der angeſehenſten und einflußreichſten Guts⸗ nennt.“ Der „Volksbote“ beginnt mit folgendem 
befiger in der Provinz Poſen iſt, daß er durch jeine Triumphgeheul: „Der politiſche Himmel umwölkt ſich; die 
nach verſchiedenen Seiten hervorragende Thätigkeit, na-JRache für Sadowa iſt im Anzuge. Es müßte Alles 
mentlich aber durch ſeine Wirkſamkeit als langjähriger täuſchen, wenn dem nicht jo wäre, wenn das Blut un⸗ 
Direktor der „Neuen Landſchaft“, als des wichtigſten ſerer in zehn Mordſchlachten von Preußen und ſeinen 
Kredit-Inſtituts der Provinz Poſen, in weiteſten Kreijen |wäljchen Verbündeten erſchlagenen Brüder, wenn die 


u bemerkt: „Seit den unſeligen 


aber die hochliberale Preſſe von dem Grafen Königs- |verrath nicht, jo offen und keck das verruchte Haupt u 


ſowohl der deutſchen als polniſchen Bevölkerung bekannt und 
geachtet iſt. Graf Königsmark iſt daher auch von der 
ganzen dortigen Bevöllerung als der gerignetſte Kandi⸗ 
dat für das Oberpräſidium der Provinz Poſen bezeichnet 
worden. Und dieſem Wunſche der Bevölkerung hat die 
Regierung Rechnung getragen. — Intereſſant iſt es, 
wie die entſchieden liberale Preſſe das Thema der Nicht 
beſtätigung, reſp. der Beftätigung der Kommunal⸗Wah⸗ 
len ausbeutet. Bekanntlich wurde früher viel von dem 
„Syſtem Eulenburg“ geſchrieben und geſprochen, wenn 
eine Kommunal-Wahl die Beſtätigung nicht erhielt, ab⸗ 
geſehen davon, daß die Zahl der in der Miniſterial⸗ 
Inſtanz nicht beſtätigten Kommunal⸗Beamten nur gering 
war und daß die damalige Konfliltezeit, wo die Kom- 
munalwahlen nur vom ſchroffſten politiſchen Parteiſtand⸗ 
punlte betrieben wurden, doch auch im allgemeinen In⸗ 
tereſſe eine gewiſſe Kontrole und Ueberwachung nöthig 
machte. Dieſe Zeit iſt nun aber vorüber, und man 


ſollte meinen, die liberale Preſſe müßte mit einer ge⸗ 


wiſſen Anerkennung davon Alt nehmen, daß derartige 
Nichtbeftätigungen jetzt nicht mehr vorkomwen und jetzt 


Beamte beſtätigt werden, die früher nicht beſtätigt wor- | 


den ſind. Dieſes Vertrauen zur liberalen Preſſe wird 
indeſſen nicht überall gerechtfertigt. So ſpricht ſich die 
hleſige „Zukunft“, ein Blatt, das allerdings in ver- 
ſchiedener Hinſicht ganz eigenthümliche Anſichten hat, 
über die Beſtätigung zweier Stadträthe in Elbing, 
denen früher die Beſtätigung verſagt worden war, da⸗ 


hin aus, daß ſie dieſe Beſtätigung nicht billigen könnte 


und daß die Gründe, die früher die Nichtbeſtätigung 
veranlaßt hätten, von der Regierung hätten feitgehalten 
werden müſſen. Man ſieht hieraus wieder, daß dit 


zu demüthigen.“ 


Gebtine Tauſender, die wir die Unſeren nannten im 
Leben, die Unſeren nennen im Tode, die auf zehn 
Schlachtfeldern bleichen, wenn das Jahr 1866 und 
all das Unrecht und all der Verrath, und all die Noth 
und das Elend dieſes und der folgenden Jahre nicht 
bald furchtbar geſühnt würden. . Die Rache iſt 
nahe, die Sühne kommt, die Nemeſis rüſtet ſich zum 
Aufbruche, die ewige Gerechtigkeit hebt die ſchwer be⸗ 
waffnete Hand zum Schlage, und das iſt gut; alles iſt 
gut, was gerecht iſt, auch Kriege, die um das Recht 
geführt werden.“ Dann weiter: „Das brutale Bo⸗ 
ruſſenthum muß gebeugt, das muß gebrochen werden, 
ehe es wieder Friede wird in Europa, es kann Europa 
nicht zur Ruhe kommen, wenn Preußen, der Friedens⸗ 
ſtörer, nicht gedemüthigt, nicht unſchädlich gemacht wird. 
Dazu aber, jo ſcheint es, rüſtet ſich Europa, Preußen 
Der „Volksbote“ zerſchmilzt dann 
Bewunderung vor dem „größten Staatsmanne“, n 
lich vor Napoleon, weil dieſer ſich anſchickt, im B 

mit Italien und mit Oeſterreich, das „für Sad 
Rache ſinnt“, Preußen, das ſſolirte, zu zerjchmelt 
„Preußen hat“ — jo ruft der „Volkebote“ aus 


„keinen Freund, nur Feinde, und — und das 
wir beſonders zu brachten: — unzuverläfſige, weil ge 
zwungene Bundesgenoſſen! Nur wir allein find treu 
geblieben, weil wir mußten, wenigſtens bis es zu 
Schlagen oder vielmehr bis zum  Geichlagenwesiin 
kommt!“ 


Ausland. 


Wien, 17. März. Die im Zuge befindliche 
Verhandlung wegen Verpachtung des Salzmonopols an 


Oppoſition ihre Angriffe gegen die Regierung nicht ein- das hieſige freie öſterreichiſche Bank⸗Inſtitut, welcher der 
ſtellt, dieſelbe mag machen was fie will: beftätigen oder Finanzminiſter im Prinzipe nicht abgeneigt iſt, kann vor⸗ 
nicht beſtätigen. läufig als geſcheitert angeſehen werden. Die von dem 

— Ihre Majeftät die Königin hat aus Veran- Exkönig von Hannover und Konſorten — auch der 
laſſung des geiſtlichen Konzertes, welches der Neue Ber- Herzog von Modena iſt beigetreten — begründete Für⸗ 
liner Sängerbund am vergangenen Mittwoch zum Beten ſtenbank hat den Titel: „Wiener Bank“ angenommen. 
des Aſyls für Obdachloſe in der Parochſallirche veran- Daß dieſe Bank im Gegenſatze zu den anderen neuen 
ſtaltete, dem Herrn Karl Erxleben ein Schreiben zugehen Inſtituten auf den Verkauf ihrer Aktien verzichten will 


der Räudekrankheit unter den Schafen, reſp. zur Ver⸗ 
hütung ihrer Einſchleppung. Dieſer Antrag baſirt be- 
ſonders darauf, dahin zu wirken, daß, wo Räude auf- 
tritt, die Abhaltung von Schafviehmärkten ſofort auf⸗ 
hören ſoll, und daß die Landräthe die Vollmacht er⸗ 
halten, ſofortige Abſperrung der infizirten Ortſchaften 


Vermiſchtes. daß die Regierung Anlaß gehabt hat, ihre Entſcheldung 
— Bekanntlich iſt es auf dem Lande ſo Sitte, in Betreff der Ausweiſung zu ändern. 

daß wenn die Familienväter in die vorgerückteren Jahre Petersburg, 19. März. Großfürſt Nikolaus 

kommen, fie gewöhnlich ihr Vermögen oder ihr Beſitz- begiebt ſich demnächſt nach dem Kaukaſus. Großfürſt 

thum unter ihre Kinder vertheilen und ſich auf das Wladimir wird über Wien nach Italien reiſen. 

ſogenannte Altentheil ſetzen, d. h. gegen Uebergabe des Point de Galle, 12. März. Aus Yoto- 


I it immerhin ein Zeichen, wie ſtark die Geldkräfte der 
ö erfürftlichen Gründer find. 

— Es wird als gewiß gemeldet, daß während 
der Anweſenheit des Kaiſers in Trieſt die Hafenfrage 
definitiv erledigt werden ſoll. Graf Beuſt, der ſich heute 
an das Kaiſerliche Hoflager, diesmal auf unbeſtreitbaren 
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Kaiſerlichen Befehl begeben, wird, wenn ihn nicht Ge⸗ 
ſchäfte früher zurückführen, erſt mit dem Kaiſer ſelbſt 
zurückreiſen, welcher das Oſterfeſt hier zubringen und 
dann die Kaiſerin nach Gödöllö begleiten wird. 

— Die Zeitungen ſind angefüllt mit Beſchrei⸗ 
bungen über die Reiſe des Kaiſers. In Fiume äußerte 
er ſich ungefähr folgendermaßen: „Obwohl ſeit dem 
glorreichen Tage von Liſſa längere Zeit verſtrichen iſt 
und und ich ſeither keine Gelegenheit hatte, meine Ma⸗ 
rine zu ſehen, ſo freut es mich, Ihnen heute ſagen zu 
können, daß ich ſtolz bin auf meine brave und tapfere 
Marine und daß ich auch für die Zukunft auf ſie zähle.“ 

— Die Donnerſtags-Nummer der „Preſſe“ mel- 
det, daß der morgen in Trieſt mit dem Grafen Beuſt 
zuſammentreffende, zur Begrüßung des Kaiſers entſendete 
General Della Rocca ein eigenhändiges Schreiben des 
Königs Victor Emanuel für den Kaiſer Franz Joſeph 
mitbringt. 

— Graf Vitzthum, der öſterreichiſche Geſandte in 
Brüſſel, welcher Anfangs dieſes Monats in Paris war, 
iſt hierher berufen worden, um bei der Regulirung des 
Induſtrie-Unternehmens von Langrand und der damit 
in Verbindung ſtehenden Vertrags-Intereſſen des Fürſten 
von Thurn und Taxis mitzuwirken. 

— Von den Wiener Turnern wurde am 13. 
März auf dem Grabe der Wiener Märzkämpfer von 
1848 eine ſchwarz-weiß-rothe Fahne niedergelegt. Es 
entſtand große Entrüſtung in der Preſſe wegen dieſer 
Kundgebung für den norddeutſchen Bund. 
hat aber ein Blatt herausgefunden, daß eine ſolche Kund⸗ 
gebung nicht beabſichtigt ſei, denn — man höre! — 
die bezüglichen Farben ſind die der älteſten Fahne Wiens 
aus der Zeit der erſten Türkenbelagerung von 1528. 
Ob die Turner daran gedacht haben? Daß unter den 
Wiener Studenten große Sympathien für den Nordbund 
herrſchen, iſt eine Thatſache. 

Brüſſel, 18. März. Geſtern, ſchreibt die 
„Independance“, hat Herr de Lagueronnière wiederum 
eine Zuſammenkunft mit dem Miniſter des Auswärti⸗ 
gen gehabt, welcher der Finanzminiſter beiwohnte. Der 
einzige Punkt, welcher noch die Regierungen von Bel- 
gien und Frankreich trennt, iſt die Unterſuchung der 
projektirten Konvention zwiſchen der Oſtbahn-Geſellſchaft 
und den Geſellſchaften der Luxemburger und der Lüt⸗ 
tich⸗Limburger Bahnen durch die Kommiſſion. Das 
franzöſiſche Kabinet beſteht auf der Forderung dieſer 
Unterſuchung als Ausgangspunkt der Unterhandlungen; 
der belgiſche Miniſter bat aber bisher dazu noch nicht 
beiſtimmen wollen. Die „Finance“, die ſich freilich 

nicht durch die Genauigkeit ihrer Mittheilungen aus⸗ 

zeichnet, will erfahren haben, daß die belgiſche Regie⸗ 
rung den Betrieb der Luxemburgiſchen Bahn für eigene 
Rechnung übernehmen wolle, vorbehaltlich aller Genug⸗ 
thuung, welche die franzöſiſche Oſtbahn in Bezug auf 
die Tarife und den gemeinſchaftlichen Dienſt verlangen 
könnte. 

Stockholm, 14. März. Am 3. April 1866 
ſtrandete im engliſchen Kanal die ſchwediſche Schrau- 
benkorvette „Orädd“. Der kommandirende Kapitän 
Kafle iſt jetzt kriegsgerichtlich wegen Vernachläſſigung 
ſeiner Pflichten zu dreimonatlicher Dienſtenthebung und 
zur Erſtattung des 179,692 Thlr. betragenden Ver⸗ 
luſtes verurtheilt worden. Der König hat ſich indeſſen 
die Begnadigung vorbehalten. 

Nußland. Der indiſch-europälſche Telegraph 
schreitet ſchnell vor. Für die Strecke von Tiflis bis 


Vermögens übernehmen die Kinder die Verpflichtung, 


oder Gehöfte anordnen zu können, welche Befugniß jetzt 
nur den Regierungen zuſteht. 

— Nachdem ſich bekanntlich das bisherige Grün⸗ 
dungs⸗Comité für die projeftirte Dampferlinie Stettin 
Newyork aufgelöſt hat, war von dem Herrn C. H. S. 
Schultz auf heute Abend eine Verſammlnng der Zeichner 
und Freunde des Unternehmens in der Börſe berufen, 
die äußerſt zahlreich beſucht war. Sämmtliche Redner 
ſprachen ſich ſehr warm dafür aus, das Unternehmen 
entſchieden nicht fallen zu laſſen. Nach längerer Dis⸗ 
kuſſion wurde ein Comité aus 7 Vertrauensmännern 
mit dem Rechte beliebiger Kooptation gewählt. Das⸗ 
ſelbe ſoll ſich hauptſächlich die Beſchaffung der erforder⸗ 
lichen Geldmittel durch Herbeiführung neuer Verpflich⸗ 
tungen der bisherigen und Gewinnung neuer Zeichner 
angelegen ſein laſſen, eine Reviſton des Statutenent⸗ 
wurfs vornehmen, alle ſonſtigen auf die event. Aus⸗ 
führung des Projektes erforderlichen Spezialitäten in Er⸗ 
wägung ziehen und demnächſt einer bis ſpäteſtens zum 
15. Mai zu berufenden General-Verſammlung der 
Zeichner über die Erfolge-Bericht erſtatten. In das 
Comité wurden gewählt die Herren: Schultz, Kom- 
merzien⸗Rath Brumm, Kfm. H. Degner, Konſul 
Marchand, Konſul Quiſtorp, Stadrath Fraude 
und Dr. Zachariae; als Stellvertreter die Herren 
Dr. Dohrn jun. und Schiffsbaumeiſter Domcke. 

— Durch Allerhöchſte Ordre vom 16. d. Mts. 
iſt: v. Merckel, Pr.⸗Lt. vom pomm. Huj.-Regt. (Blücher⸗ 


Nachträglich ſche Huf.) Nr. 5, kommandirt zur Dienſtleiſtung bei 


dem großen Generalſtabe, unter Beförderung zum Hauptm. 


und Belaſſung bei dem großen Generalſtabe, in den 


Generalſtab verſetzt; Barthelemy, Pr.-Lt. vom pomm. 
Füſ.-Regt. Nr. 34, kommandirt als Erzieher bei dem 


Kadettenhauſe zu Oranienſtein, zur Dienſtl. als Aſſiſtent 
der Kompagnie-Chefs bei demſelben Kadettenhauſe kom⸗ 


mandirt; v. Franckenberg⸗-Proſchlitz, Pr.-Lt. vom 2. 


oftpr. Gren.-⸗Regt. Nr. 3, komm. als Adjut. bei der 


5. Inf.-Brig., unter Belaſſung in dieſem Kommando, 
in das 3. niederſchl. Inf.-Regt. Nr. 50, verſetzt; 
Quaſſowski, Sek.-Lt. vom 3. oſtpr. Gren.-⸗Regt. Nr. 4, 
komm. als Adjut. bei der 6. Inf.-Br. zum überzähl. 
Pr.-Lt. befördert; v. Harder, Major aggr. dem Gren.- 
Regt. König Friedrich Wilhelm IV. (I. pomm.) Nr. 
2, ein Patent feiner Charge verliehen; Malotki von 
Trzebiatowski, Pr.⸗Lt. vom Colberg'ſchen Gren.⸗Regt. 
(2. pomm.) Nr. 9, unter Beförderung zum Hauptm. 
mit den Kompetenzen eines Hauptmanns 2. Klaſſe, dem 
Kaiſer Franz Garde⸗Gren.⸗Regt. Nr. 2 aggr.; v. Verſen, 


Sek.⸗Lt. vom Colberg'ſchen Gren.-Regt. (2. pomm) 


Nr. 9, zum Pr.⸗Lt., v. Koſchembahr, Pr.⸗Lt. vom 
4. pomm. Inf.⸗Regt. Nr. 21, zum Hauptm. und 
Komp.⸗Chef, Schleſier, Sek.-Lt. von demſ. Negt., zum 
Pr.-Lt., Moritz, Sek.-Lt. vom pomm. Huſ.-Regt. 
(Blücherſche Huſaren) Nr. 5, zum Pr.-Lt. befördert; 
v. Bentiveani, Sek.-Lt. von demſ. Regt, in das A. 
pomm. Inf.-⸗Regt. Nr. 21, Fihr. v. Quadt u. Hüchten⸗ 
bruck, Pr.-Lt. vom rhein. Jäger⸗Bat. Nr. 8, in das 
pomm. Füſ.⸗Regt. Nr. 34 verfept; v. Piper, Sek.-Lt. 
vom pomm. Jäger⸗Bat. Nr. 2 zum Pr.-Lt. befördert. 

— Nich dem neueſten „Milit.⸗Wochenbl.“ iſt: 
Goetſch, Hauptm. und Battr.⸗Chef von der 2. Art. 
Brig., zur Sce-Art.⸗Abth. verſetzt; Thilo, Hauptm. 


von derſelben Brig, zum Battr.- reſp. Komp.⸗Chef 


den Vater oder die Eltern zeitlebens zu unterhalten. 


Dieſe häufig ſehr unüberlegten Verträge enden gewöhn⸗ 
lich mit häuslichem Streit und bel der Prozeßſucht der 
Bauern auch mit Streitigkeiten vor Gericht. — Ein 
Bauer nun aus der märliſchen Gegend hatte mehrere 
Söhne, mehrere Töchter und die entſprechenden Schwie- 
gerſöhne. Dieſe feine Familie machte ihm bemerklich, 
daß er in ſeinem Alter gut thue, nicht mehr zu arbei- 
ten und bei einem von ihnen leben möge, nachdem er 
feine Habe unter fie vertheilt. — „Meine lieben Kin⸗ 
der, ſagte der alte Mann, ich muß mir die Sache 
reiflich überlegen und werde euch nach zwei Monaten 
zuſammen rufen, um euch dann meine Antwort zu jagen." 
— Nachdem dieſe Friſt abgelaufen war, berief er jeine 
Kinder an den Heerd, an welchem fie die erſte mütter⸗ 
liche Sorgfalt genoſſen hatten, und hielt ihnen ungefähr 
folgende Rede, die ſich mancher alte Bauer recht ein ⸗ 
prägen jollte. — „Meine lieben Kinder, begann er, 
ſelt wir uns nicht geſehen haben, habe ich eine Erfah- 
rung und eine Entdeckung gemacht. Ich habe im Gar- 
ten ein Neſt junger Sperlinge ausgenommen, habe die 
Kleinen in einen Käfig geſetzt und denſelben außen am 
Fenſter aufgehängt. Der Vater und die Mutter waren 
ſehr in Angſt und ſtießen Klagetöne aus, bis ſie denn 
den Aufenthalt ihrer Jungen entdeckten, die ihnen die 
gelben Schnäbel entgegenſperrten. Mehrere Male des 
Tages kamen die Alten regelmäßig, um die kleinen Ge⸗ 
fangenen zu atzen und ihnen durch den Draht des 
Bauers Nahrung in die Mäuler zu ſtecken. — Als 
nach einiger Zeit die junge Brut flügge geworden war, 
ſtellte ich eine Falle ganz in der Nähe des Bauers auf 
und war ſo glücklich, Vater und Mutter zu fangen. 
Jetzt ſetzte ich die Kleinen in Freiheit, und brachte die 
Eltern in den Käfig. — Nach Allem, was ich vorher 
mit dieſer Sperlingsfamilie erlebt hatte, hielt ich es für 
überflüſſig, die Vogelnäpfe im Bauer mit Trank und 
Futter zu verſehen; aber ich hatte mich in meinem Zu- 
trauen zu der jungen Brut getäuſcht. Die beiden ge- 
fangenen Alten lonnten, wer weiß wie ſehr, vor Hunger 
ſchreien, die Jungen kamen niemals, um ihnen Futter 
zu bringen. Alſo Kinder, ich werde mein Gut behal⸗ 
ten, ſo lange ich lebe, und ſollte ich zu ſchwach wer⸗ 
den, um noch ſelber zu arbeiten, ſo wird ſich wohl ein 
tüchtiger Knecht finden, der gegen gute Bezahlung ſtatt 
meiner thätig iſt. 


Literariſches. 

Stettin. Die Biographie des Königs, welche 
der Geh. Hofrath L. Schneider, Vorleſer des Königs, 
im Soldatenfreund zu veröffentlichen begann, iſt in mi⸗ 
litäriſchen Kreiſen mit ſo viel Intereſſe aufgenommen 
worden, daß von der Königlichen Hofbuchbandlung von 
E. S. Mittler und Sohn in Berlin (Kochſtraße 69) 
eine beſondere Ausgabe veranſtaltet worden iſt. Der 
Verfaſſer bringt für die Lebensbeſchreibung des Königs 
eine Reihe von Thatſachen, die bisher nicht belannt wa⸗ 
ren, und Altenſtücke, die ihm zuerſt zugänglich wurden. 
Die eben ausgegebene Hauptlieferung, bis zur Schlacht 
von Königgräß (Preis 6 Sgr.), bringt auch einen 
Plan des Schlachtfeldes, auf welchem der Ritt des Kö⸗ 
nigs während des 3. Juli genau eingezeichnet iſt. We⸗ 
nige Bogen, im nächſten Monat erſcheinend, werden die 
letzten Jahre bis zur Gegenwart enthalten. Die pa- 


ernannt; Kaufmann, Pr.-Lt. von derſ. Brig., zum 
Hauptm., Preiß, Sek.-Lt. von derſ. Beig., zum Pr.- 
Lt. befördert; v. Zepelin, Pr.-Lt. vom Gren.⸗Regt. 


triotiſche und gehaltvolle Schrift verdient Aufmerkſamkeit 
und allgemeine Verbreitung. 


Oſhulſa (auf der ruſſiſch-perſiſchen Grenze) hat man, König Friedrich Wilhelm IV. (1. pomm.) Nr. 2, 


Meueſte Nachrichten. 


hama wird vom 13. Februar gemeldet, daß die Ver⸗ 
treter der auswärtigen Mächte die amtliche Anzeige von 
drr Beendigung des Bürgerkrieges gemacht haben. 


Wollbericht. 

Breslau, 19. März. Wenngleich die Stimmung 

im hieſigen Geſchäfte eine äußerft flaue iſt und eine we⸗ 
ſentliche Beſſerung demnächſt überhaupt nicht erwartet 
wird, findet ſich dennoch von Zeit zu Zeit etwas Nach⸗ 
frage, welche faſt in allen Fällen ihre unbedingte Befrie- 
digung findet. Demgemäß können wir wiederum von 
einem Wochenumſatz von 500 —600 Ctr. berichten, welches 
Quantum theils aus geringen Wollen aller Abſtammun⸗ 
gen von 38-45 , theils aus feineren Einſchuren von 
68—73 K beſtand und von Fabrikanten aus der Nach⸗ 
barſchaſt, ſo wie hieſigen und rheiniſchen Kommiſſionären 
acquirirt worden iſt. Dagegen haben ſich die Preiſe 
neuerdings um einige Thaler niedriger geſtellt, und wird 
überhaupt jedes nur irgendwie annehmbare Gebot mit 
mehr oder weniger Widerſtreben acceptirt. 


Telegr. Depeſchen der Stett. Zeitung. 

Breslau, 20. März. (Schlußbericht.) Weizen per 
März 591 Br. Roggen per März 47, März - April 
47, April⸗Mai 4717. Raps pr. März 97 Br. Rüböl pr. 
März 91, Br., per April Mai 9%, ,. Spiritus loco 
14½, per März 142,, pr. Upril-Mai 14¼. Zink feſt, 
ohue Umſatz. 

Köln, 20. März. (Schlußbericht.) Weizen loco 6½. 
per März 5, 23, per Mai 5 2613. Roggen loco 5½, 
per März 4. 28, per Mai 5 RNüböl loco 11½, per 
Mai 1170, per Oktober 11¼. Leinöl loco 11 ½. 
Weizen feſt. Roggen unverändert. Rüböl niedriger. 

Hamburg, 20 März. Getreidemarkt (Schlußbericht.) 
Weizen loco und Termine preishaftend, per März 112½ 
Br., 111½ Gd., pr. März - April 112½ Br, 11115 
Gd., April⸗Mai 112½ Br, 1111, Gd., per Mai⸗Juni 
114½ Br., 114 Gd. pr. Juni⸗Juli 1151, Br., 115 
Od. Roggen loco preishaltend, Termine matt, per März 
88 Br, 87 Gd, per März⸗April 88 Br., 87 Gd., per 
April-Mai 87 Br., 87 Gd., Mai- Juni 86 ½ Br., 86 
Gd., Juni-Juli 861, Br, 85 Gd. Rüböl loco 21½, 
Mai 21 ¼, Oktober 22 ½ Nüböl flau. Spiritus flan, 
per März 21, April-Mai 21, per Mai⸗Juni 21 ½, per 
Juli⸗Auguſt 22. 

Paris, 20. März. (Schluß-⸗Courſe.) 3%, Rente 70. 
25. Lombarden 473. 75. 

Liverpool, 20. März. (Baumwollenmarkt.) Midd⸗ 
ling Upland 12, Orleans 12 ½, Fair Egyptian 127%, 
Dhollerab 10, Broach 10, Oomra 10%,, Madras 9½, 
Bengal 834, Smyrna 10½, Pernam 12%, 


Schiffsberichte. 

Swinemünde, 19. März. Angekommene Schiffe: 
Dawn, Watſon von Grangemonth, Helene (SD), Damlos 
von Kiel, Die Erndte (SD), Dehnike von Stolpmünde, 
Rachel Litinga. 

— 20. März. Humber (SD), Johnſon von Hull. 
Otto (SD), Watſon von Neweaſtle. Saxon (SD), 
Ingram von London. L. N. Hvidt (SD), Jeuſen von 
Kopenhagen. 22 


Börſen⸗Berichte. 

Berlin, 20 März. Weizen zur Stelle obne 
Umfag, Termine höher. Für Roggen⸗Termine zeigten ſich a 
heute viele Verkäufer, wozu wohl hauptſächlich das ein- 
getretene milde Wetter beigetragen haben mag. Der 
Preisrückgang beträgt für alle Sichten reichlich / . 
pr. Wſpl., und war namentlich entfernte Lieferung viel⸗ 
ſeitig offerirt, Schluß wieder fefter und Preiſe ca. % I 
höher. Effektive Waare zu unveränderten Preiſen kleiner 
Verkehr. Hafer loco preishaltend, Termine unverändert. 

Rüböl ſchloß ſich der allgemeinen matten Tendenz 
an, Abgeber mußten ſich wiederum in etwas billigere 
Gebote fügen. Spiritus verkehrte in matter Haltung und 
war auf alle Sichten eher etwas pilliger käuflich, dennoch 
dlieb der Verkehr hierin ſehr ſtill. 

Weizen loco 60-70 per 2100 Pfd. nach Dua- 
lität, per April⸗Mai 61, ½ % bez., Mai-Juni 61% 
W bez, Inni⸗Juli 641%, 62 , bez. 

Rogge: loco 50%, 51 . per 2000 Pfd. bez, 
ſchwimmend 82 —84pfd. 50 ½, 15 7% bez., per März 
50 ½, 50, 1, bez, April ⸗Mai 50%, 498 50 ½ 


„ bez., Mai-Juni 49, 48, 49½ u bez., Juni⸗ 


Paris, 20. März. Der „Conſtitutionnel“ 
ſagt: Frankreich wünſchte eine offene Erklärung der 
belgiſchen Regierung, um den moraliſchen Eindruck des 
Geſetzes vom 22. Februar zu verwiſchen. In Folge 
deſſen wurde, als Bürgſchaft für die Wiederherſtellung 
der guten Beziehungen, eine Unterhandlung nothwendig, 
um die Frankreich und Belgien intereſſirenden Fragen 
zu löſen. Dies doppelte Reſultat iſt heute erreicht. 
Aber damit dies Reſultat uns befriedigen könne, müſſen 
ſich dieſe Unterhandlungen noch an die zwiſchen den 


Juli 49 / 1%, ½ 4 bez, Juli⸗Auguſt 48 ½ 47% bez. 
Weizenmehl Nr. O. 31½% 4½ n: Nr. 0. u. 1. 
E. 3½ . Roggenmehl Ne. 0. 3, 3% 
Nr. O. u. 1. 3½, 3½ . Roggenmehl Nr. O. u. 
1. auf Lieferung per März 3 13 , Br, per 
April-Mai 3 . 12½ Gr Br., Mai-Juni 3 % 12 
Ip Gd., Juni-Juli 3 % 13 J. Br., alles per Centner 
unverfteuert ineluſive Sack. 
Gerſte, große und kleine, 43—55 . per 1750 Pfe⸗ 
Hafer loco 3034 e pr. 1200 Pfd., galiz. SL, 
Y , peln. 32%, ., feiner ſchleſiſcher 331, % ab 
Babu dez., pr. April⸗Mai 30%, Ag bez., per Mai-Junt 


* 

1 wie die „Ruſſ. Tel.-⸗Ag.“ meldet, die Materialien an- |fommandirt als Erzieher bei dem Kadettenhauſe zu 

3 zuführen begonnen; von Dſhulfa bis Kasbin find fie Berlin, von dieſem Kommando am 1. April c., von 
7K zum Theil herbeigeſchafft; von Kasbin bis Teheran iſt Schenck, Sek.-Lt. vom Colbergſchen Gren.-Regt. (2. 
81 die Linie fertig. pomm.) Nr. 9, kommandirt als Erzieher bei dem Ka⸗ 
5 Amerika. Die wit der letzten Newporker dettenhauſe zu Culm, Henkel, Sek.-Lt. vom S. pomm. 
* Poſt eingetroffenen Zeitungen bringen den Wortlaut von Inf.-Regt. Nr. 61, kommandirt als Erzieher bei dem 
Johnſon's Abſchiedsadreſſe. Sie iſt ein langes Akten- Kadettenhauſe zu Bensberg, von dem Kommando am 
ſtück —- dritthalb enggedruckte Spalten in der „New- I. Mal c. entbunden; Bock I., Sek.-Lt. vom 8. pomm. 
yorf Tribune“ — und beſchäſtigt fi mit der Beweis⸗Inf.⸗Regt. Nr. 61, vom 1. April c. ab, vorläufig 
führung, daß alles, was er gethan habe, aus ſtrenger bis zum 1. Mai 1870, zur Dienſtl. als Erzieher bei 


= 


Pflichttreue und unter ſtetem Feſthalten an der Verfaſ⸗ 
ſung geſchehen ſei. 


Pommern. 
Stettin, 20. März. 
böchſten Geburtsfeſtes Sr. Majeſtät unſeres Königs 


Zur Feier des Aller- 


dem Kadettenhauſe zu Culm kommandirt; das Kom- 
mando des Frhrn. v. Liechtenſtern, Sek.⸗Lts. vom 
pomm. Füſ.⸗Regt. Nr. 34, als Erzieher bei dem Ka⸗ 
dettenhauſe zu Berlin vom 1. April c. ab, und des 
Pe.-Lts. v. Trotha, vom Gren.-Regt. König Friedrich 
Wilh. IV. (1 pomm.) Nr. 2, als Erzieher bei dem 


9 — 


fand im Kaſtnoſaale heute unter zahlreicher Betheiligung Kadettenhauſe zu Potsdam vom 1. Mal c. bis dahin 
ein glänzendes offizielles Diner ſtatt. In dem Augen⸗ 1870, verlängert. Dr. Goldborn, Unterarzt vom Col- 
blicke, als bei Tafel der Toast auf Se. Majeftät aus- bergſchen Gren.⸗Regt. (2. pomm.) Nr. 9, iſt zum 
gebracht, wurde auf dem Rathhauſe die preußiſche Flagge Aſſiſtenzarzt befördert; Piſchel, Intendantur- Sekretär von 
gebißt und ertönten von den Werken am Frauenthor der Intendantur des II. Armee-Korps, zu der Inten⸗ 
die üblichen 101 Salutſchüſſe. — Das Militär feiert, dantur des IV. Armee⸗Korpe befördert. 

den Allerhöchſten Geburtstag heute ebenfalls theils in — Dem Pr.-Lt. v. Bagens ty vom Gren. -Regt. 


Eiſenbahngeſellſchaften abgeſchloſſenen Verträge anknüpfen, 
und müſſen dieſe Verträge ſtudirt und diskutirt werden 
können. Das iſt der delikate Punkt, welcher gerade in 
dieſem Augenblicke die Bemühungen unſerer Diplomatie 
in Anſpruch nimmt. Wenn die Frage bejahend gelöſt 
wird, ſo ſind wir überzeugt, daß die Unterhandlung, 
welche im Prinzip bereits angenommen iſt, unter den 
günſtigſten Ausſichten zur Befeſtigung der politiſchen 
und ölonomiſchen Beziehungen zwiſchen Frankreich und 
Belgien eröffnet werden wird. 

— Der Kriegsminiſter hat mehreren Kategorien 
von zeitweiſe beurlaubten Soldaten geſtattet, bis auf 
weiteren Befehl zu Hauſe zu bleiben. 


30% %, Juni-Juli 31½ 1 bez. f 
Grbfen, Kochwanre 60-68 , Futtecwagre 52 bis 
E 
Winterraps 84 86 . 
Winterrübſen 82—85 2 ; 
Rübdt loco 9% , pr. März und März April 
9% % Gd, April-Mai 9%, 1% „ bez., Mai⸗Junt 
97½ h bez., Sept.⸗Okt. 10% bez. 

Petroleum loco 72, 3% Br., per März 7½ 1 


=. 
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Br., März-April 91, % Br., April-Mai 71% % Br, 


Sept ⸗Oktober 77 ½ Ag Br. 
Leinöl loco 11% . Br. 
Spiritus loco ohne Faß 151½ . bez., per ir 

und März April 15% % bez u. Gd., April: M 

15 ½, 1%, Ag bez., Br. u. Gd. Mai- Juni 157%, 

% „ bez, Juni - Juli 16, 15% „ bez., Jul, 

Auguſt 16 ½, ½ . bez. u. Gb, ½ Br, per Auguſt 


“| den Kaſernen, theils in öffentlichen Lokalen, durch ein König Friedr. Wilh. IV. (1. pomm.) Nr. 2, lomm. Madrid, 19. März. Die amtliche Zeitung a 

Bi Tanzvergnügen. zur Dienſtl. als Inſp.-Off. und Lehrer bei der Kriegs- veröffentlicht eine Reihe von Telegrammen, in welchen] Septbr. 16%, ‚As bez. — 

2 — In der heutigen zweiten Sitzung der „Pom- ſchule in Potsdam, iſt die Erlaubniß zur Anlegung des Munizipien und Korporatlonen die Regierung wegen deen Wetter vom 20. März 1889. 

2 merſchen ökonomiſchen Geſellſchaſt“ wurden acht Fragen ihm verliehenen Fürſtlich ſchwarzburgiſchen Ehrenkreuzes Mieverberftellung der Ruhe in Keres beglückwünſchen. Im Weiten: Im Oſten 9 

7 vorwiegend techniſchen Inhalts beſprochen, reſp. über 3. Kl. ertheilt worden Bukareſt, 17. März. Der franzöſiſche Ge⸗ — 6% e, OS Konig ber da o/ SO 

8 dieſelben Beſchluß gefaßt, während auf die Beſprechung Stolp, 19. März Das „St. J.-Bl.“ ſchaſtsträger Mellinet hat dem Fürſten Karl ein eigen ⸗ San! 46, S — 2 21% Sd 

N der übrigen auf der Tagesordnung ſtehenden Fragen ſchreibt: Mit der Herkunft der erſten Lolomotive ſcheint händiges Schreiben des Kaiſers Napoleon überreicht. Koln 5% , NW Riga „, S 

wegen Mangels an Zeit verzichtet werden mußte. Er- es doch auch ſeine Schwierigkeiten zu haben, weil ein BSuforeft, 19. März. Die Nachricht, die Müuſter 4, 1 O Petersburg 0,9, SO 

wiähnenswerth find: die Einſetzung einer Kommiſſion, Theil der Bahnſtrecke bei Schlawe ſeitwärts auseinander Regierung habe dem Polen Dunin die Erlaubniß nach zen 127 — 5 * u 277 

E. welche vorbereitende Schritte zur Einrichtung eines Fett- gebt. Dieſe Aufschüttung iſt zum großen Theil mit ſo- Rumänien zurückzukehren ertheilt, it unrichtig. Die in ettin n Süden Chimie 924 % a 
viehmarktes in Stettin thun ſoll, und ein Antrag genanntem Schlick bewirkt worden und die gelinde dieſer Angelegenheit mit dem franzöſiſchen Geſchafts⸗ Breslau 0,4% O Stodbem d DATE 

träger ausgebrochene Differenz iſt beigelegt worden, ohne Ratibor: 2% % SW Haparauda— 9, SS 


auf Herbeiführung von Maßregeln zur Unterdrückung Witterung bat eine bedeutende Sackung verurjacht. 


Berliner Bdrte vom;20. März 1869. 
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Die heutige Annonce des Herrn Gustav 
chwarzschlld in Hamburg veranlaßt einen 
ehemaligen Geſchäftsfreund, der bereits einen 
Beige eine bei ihm gemacht, alle diejenigen, 


Bekanntmachung. 


In dem Konkurſe über das Vermögen des Schuhmachers 
Carl Auguſt Ferdinand Strebelow zu Stettin, 
1 * Verhandlung und Beſchlußfaſſung über einen Ak⸗ 
ord Termin 


auf den 8. April 1869, 
Vormittags 93 Uhr, 


in unſerm Gerichtslokale, Terminszimmer Nr. 12, vor 
dem unterzeichneten Kommiſſar, anberaumt worden. 

Die Betheiligten werden hiervon mit dem Bemerken in 
Kenntuiß geſetzt, daß alle feſtgeſtellten oder vorläufig zuge⸗ 
laſſenen Forderungen der Konkursgläubiger, ſoweit für 
dieſelben weder ein Vorrecht, noch ein Hypothekenrecht, 
Pfandrecht oder anderes Abſonderungsrecht in Anſpruch 
genommen wird, zur Theiluahme an der Beſchlußfaſſung 
über den Akkord berechtigen. . 

Stettin, den 16. März 1869. 


Königliches a: 
nkurſes. 


welche eine ebenſo reelle als glückliche Kollekte 
in Anfpruch nehmen wollen, genanntes Haus 
auf das Beſte zu empfehlen. 


Familien⸗Nachrichten. 


Geboren: Ein Sohn: Herrn F. Gottſchalk (Stettin). 
— Herrn Robert Ady (Stargard). — Eine Tochter: 
Herrn J. Ludendorff (Stettin) 

Geſtorben: Herr Daniel Otte (Greifswald). — Her 
Johann Joachim Bruhn (Sehrow). — Frau Anna 
Moll geb. Föge (Stralſund). — Frau Ulrike Kohrdt 

eb. Witthoeft (Loitz). 


Stadtuerordueten⸗Verſammlung. 


Am Dienftag, den 23. d. M. keine Sitzung. 
Stettin, den 20. März 1869. 


—. Ze ee Der Kommiſſar des 
Termine vom 22. bis inel. 27. März. Meister, 
In Subhaftationsfachen: Gerichts⸗Aſſeſſor. 


23. Kr.⸗Ger Greifswald. Der den Erben des Erbpacht⸗ 
bauern Fr. Dan. Borgwardt gehörige, zu Kölzin sub 

Nr. 5 belegene Bauerhof. 

23. Kr.⸗Ger.⸗Comm. Loitz. Das in der Neuſtadt sub 
Nr. 233 daſelbſt belegene, zur Gaſtwirth Michael'ſchen 
Konkursmaſſe gehörige Grnndſtück. 

24. Kr.⸗Ger. Stargard. Das dem Eigenthümer Wilhelm 
Krauſe gehörige, in Cunow a. Str. belegene Grund⸗ 

„ ſtäck„Gaſthof zur ſilbernen Muraine“ tar auf 1600 Ag 

24. Kr. Ger. Comm. Wolgaſt. Das dem Büdner Abraham 
zu Katzow gehörige, sub Nr. 24 daſelbſt belegene 
Grundſtück nnd 
das den Erben des Parzelliſten Johann Chriſtian 
Schultz gehörige, zu Buddenhagen sub Nr. 22 belegene 
Büdnergrundſtück. a 

24. Kr.-Ger.-Conm. Wollin Des den Erben des Büdners 
Johann Carl Heinrich Leſch gehörige, zu Paulsdorff 
sub Ni. 10 belegene, auf 450 % tax Grundſtück 

2 In Concursſachen: 

3. Kr.⸗Ger. Steltin. Termin zur Verhandlung und 
Beſchlußfaſſung über einen Akkord im Konk. über das 
Bern, des Materialwaarenhändlers Emil Oscar Adolph 
Neumann und 
Erſter Anmeldetermin im Konk. über das Verm. des 
Cigarren- u. Bierhändlers Carl Julius Beerbaum hier. 

23. Kr.⸗Ger. Colberg. Termin zur Verhandlung und 
Beſchlußfaſſung über einen Alkord im Konk. über das 

2 Verm. des Kaufmanns Herm. Appenburg daſelbſt. 

4. Kr.⸗Ger. Stettin. Erſter Armeldetermin im Son. 
über das Veran. des Lederhändlers Abraham Aron 30 
Back und 5 
im Konk. über das Verm. des Kaufmanns Carl Louis 
Speidel bier. 

Kr.⸗Ger. Stolp. Erſter Prüfungstermin im Konk. 

2 über das Verm. des Kaufmanns Guſtav Köpke daſelbſt. 

4. Kr.⸗Ger. G eiſerberg i. P. Erſter Prüfungstermin 
im Konk. über das Verm. bes Handelsmanns Wilhem 

2 Beyer zu Regenwalde. 

4. Kr.-Ger. Greſſenhagen. Termin zur Verhandlung 
über einen Akkord im Konk. über das Veri. des 
Kaufmanns J. L. Benecke daſelb ', 

r.-Ger. Anklam. Erſter Anmeldetermin im Konk. 
über das Verm. des Schneidermeiſters C. Bohn daſelbſt 
Kr.⸗Ger. Demmin. Erſter Anmeldetermin im Konk. 
Über das Verm. des Kaufmanns Carl Dorbritz zu 
27 Treptow a T. 

„ Kr.-Ger. Colberz. Termin zur Verhandlung und 
Be chlußſaſſung über einen Alkord im Konk. über das 
Verm. des Kaufmanns Jofepb Eger daſelbſt. 

; Stettin, den 11. März 1869. 

k Die Stelle des zweiten Lehrers in Pommerensdorf iſt 

akant. Das Gehalt beträgt außer freier Wohnung und 
wech materialentſchadigung 150 % baar. Geeignete Be⸗ 

zerber wollen ſich unter Einreichung ihrer Zeugniſſe bal 
igſt be uns melden. 


Der Magiſtrat. 
Pommerſches Muſcum. 


ammlungen: offen jed Mittw. Nm. 2—4 U. und 
ai Sonnt. Vorm. 11—1 Uhr. 
Leſezimmer: oſſen jeden Wochentag 6—9 U. Ab 


Schönfließ, den 15. März 1869. 


vom 1. April oder 1. Mai d. J. ab, neu beſetzt werden. 
Kandidaten, welche die Prüfung pro reetoratu gemacht 
haben, mögen ſich recht bald melden. 


Der Magiſtrat. 


Grüz macher. 


Auction. 

Auf Verſüzung des Königlichen Kreisgerichts ſollen am 
23. März und am folgenden Tage er., Vormittags von 
9½ Uhr ab, in Grünhof, Greuzſtr. Nr. 19, mabagoni 
und birkene Möbel aller Art, Ühren, Betten, Wäſche, 
leidungsſtücke, Haus- und Küchengeräth, 2 

um 11%, Uhr ein Klavier, metrere Oelgemälde, eine 
Handbibliothek darunter 3 Conſervatiouslexika 
meiftbietend gegen gleich baare Bezahlung verkauft werden. 

Haul. 


—— ———3ñ—l' . ——. ů— 
Mein ſeit ca. 50 Jahren mit beſtem Erfolge betriebenes 
in der beſten Gegend der Stadt gelegenes 


Kurz⸗Waaren⸗, Porzellau⸗ & 
Glas⸗Geſchüft ꝛc., 


beabſichtige ich veränderungshalber zu verkaufen. Zahlungs- 
fähige Selbſikäufer bitte ſich direkt an mich zu wenden. 


Rathenow, im Febrnar 1869. 


Alb. Schade. 


Frirdrich⸗Wilhelms⸗Schulc. 


2 


— 


und der Abiturientenentlaſſung, Montag, den 22. Mä 3. 


Freunde unſerer Anſtalt ergebenſt ein 
HKleinsorge. 


Ein Gut in Mafnren, 650 Morgen groß, bart an der 
Chauſſe und der Südbahn, iſt wegen Krankgeit des Ber 
figers auf 15 bis 18 Jahre zu verpachten. Daffelte iſt 
ziemlich abgemergelt. Wieſen gut. Pachtpreis pro M. 


2 
2 


Pad 


Ueberna me gehören 8 bis 10000 % Nähere Auskunft 

ertheilt Gutsbeſitzer Loss-Kallinowen, Bahnhof Stürlach⸗ 

Oſtpreußen. ar 
Er m 

Iwiſchen der Stettiner und Anklamer Eiſenb., ½% M. 

vom Bahnh., unmittelbar au der Chauſſee, it Fam. Verhz 

halber 1 Mühleugrundſtück: 1 Bockwindm. mit franz., 


mit 23. M. M. Acker und 10 M. Wieſen, gut. Bod, zu verk. 
Lebh. Bäckerei-Betrieb im Wohn.⸗Gebäude und Wiühle neu. 
Durch die Vorzüglicht der Lage ift das Geſchäft größter 
Ausdehnung fähig u. ſind Mühle, Gebäude zu. Acker ꝛc. 
zuſammenhaugend gelegen. Preiswürdiger Verkau 
und kann die Hälfte des Geldes ſtehen bleiben, 
Aust. ertheilt die Agentur von Herm. Nitterbuſch, 
Greifswald. 


Ober⸗Brunnen und Mühl ⸗Brunnen iſt eröffnet. 
auf den Schienenwegen, raſch und pünktlich ausgeführt. 
zeichnung der Bahn und letzten Station. 
Zweck des Nachweiſes ächter und friſcher Füllung, mit Beſcheinigungen begleitet. 


Valldes⸗Juduſtrie⸗Ausſtellung in. Altona 869, 


Vom 27. Auguſt bis 13. Sept., reſp. für Vieh 


= (fraufo gegen franfo) den Reflektirenden zugeſendet aus dem Bureau, Königsſtraße 1 
Altona, den 16. März 1869. 


Die Liefize Konrekter- Stele mit 400 Thlr. Gehalt ſoll 


Anzahlung auf Haus und Waarenlager mindeſtens | © 
3000 5 


Zu der Feier des Geburtstags Zr. Majeſtät des Königs ip 


Vormittags 10%, Ubr auf unſerm Saale, lade ich alle 2 N 
aang beginnt, empfiehlt ſich ſowohl in Hinſicht auf den Reichthum und 
als durch ſeinen billigen preis. Wie reichhaltig der Juhalt des Blattes 


east: ein politilcher e 
Woche nebit den neueſten telegraphiſchen ieſen N 8 
Schlachtgemälde oder eine Tr Erzählung aus der valerländiſchen Kriegsgeſchichte, auf welche 
kleine Erzählungen ernften und heiteren 
aus dem Leben, neue Erfindungen und Eutdecku 
ſchaſt ꝛc. folgen. 


2½% Ag Gebäude maſſiv. Inventarium complet. Zur En 


deutſch. u und Cylindern, nebſt Wohnhausfu. Scheune | e 


Conservatorium der Musik. 


. Femme werben vom 1. bis 3. April entgegen | monatlich 10 Sgr. werden zum 1. April noch mehrere 


e 


Avis aus Salzbrunn. 


Die Füllung und Verſendung des 


natürlichen 

Diesfällige Aufträge werden, zumeiſt 
Bei Aufgabe bitten wir um Be⸗ 
Sendungen zum Wiederverkauf werden, zum 


Salzbrunn, den 18. März 


1869. 
Fürſtlich Pleß'ſche Brunnen⸗Juſpektion. 


ür Schleswig⸗Holſtein und die angrenzenden Lande ꝛc. 
| 0 Nest e 3. bis 7. Sept. incl. 


Die Bedingungen und die Anmeldeformulare ſind zur enge Pay werden auf Verlaugen 
Direktor A. Scheflers, als Generalfefretair. 


„nn FRE NEE 


Neue Kadifche Landes-Zeitung. 


Mannheimer Anzeiger. 


Demokratiſche Zeitung redigirt von Dr. Joſef Stern. 
Täglich 2mal in Groß⸗Royal Format. Auflage 8800. 

Für das Zweite Quartal 1869 (April, Nai, Juni.) 
im Verlage 22 Sgr., auswärts 26 Sgr. 
Anzeigen die Sspaltige Petitzeile 4 Sgr. 

Hierzu ladet ein 
Manuheim, im März 1869. 


Die Verlagsbuchhandlung J. Schneider. 


ßiſches Sonntagsblatt. 


Preis vierteljährlich 7 Sgr. 3 3 

Dieſes der Politik und Unterhaltung gewidmete Wochenblatt, welches bereits ſeinen 18. Jahr⸗ 

die Vielfältigkeit ſeines Jubalt 

ift und wie es nach jeder Richtung 
in Unterhaltung und Belehrung zu bieten beſtrebt iſt, geht aus der nachfolgenden Aufftelung hervor. 

Das Sonntagsblatt beſpricht in einem Leitartikel die wichtigſten politiſchen Fragen der Ge⸗ 

giebt eine gedrängte Ueberſicht der Ereigniſſe der letzten 

Depeſchen; dieſen folgen eine Lebeusgeſchichte, ein 


Juhalts, Gedichte, Maunigfaltiges aus der Welt und 
ungen auf dem Gebiete der Wiſſenſchaft, Technik, Landwirth⸗ 


Alle Poſtanſtalten nebmen Beſtellungen an 


Die Expedition des „Preußiſchen Sonntagsblattes“ 
in Berlin. 


Zu einem comfortablen 
Mittagstiſch 


Theilnehmer gewünſcht. Auch Menagen werden verabreicht. 


Das Direktorium. Näheres kl. Oderſtr. 11, 1 Treppe. 


} 
h* 
A 
a]. 
! 


Guſtav⸗Adolf⸗Frauen⸗Verein. 


Gaben für die Verlooſung zum Beſten unſres Vereins 
bitten wir bis zum 6. April in unſre Wohnung, vom 
7. April ab in der Loge in der Neuſtadt gefälligſt zu 
überſenden. 

Frau Stadträthin Becker, Gartenſtr. 6. 

- Oberbürgermeiſter Burſcher, Lindenſtr. 29. 

- Geheimräthin Crüger, Roſengarten 68 —69. 
Geheimräthin Förſter, Lindenſtr. 17. 
Präſident Heindorff, Lindenſtr. 21. 
Prediger Hoffmann, Petrikirchenſtr. 12. 
Stadträtbin Hoppe, Grüne Schanze 12. 
Rechtsanwalt Maſche, Frauenſtraße 22. 
Prediger Pauli, Papenſtr. 3. 
Oberſtlieutenant Schneider, Frauenſtr. 19. 

— Stadträte Theune, Lindenſtr. 18. 
Fräulein Th. Waſſerfuhr, Grüne Schanze 2. 


— 


Pianoforte⸗Handlung 
G. Wolkenhauer, 


Stettin, Loniſenſtraße 13. 
Größtes Lager 


von 
Concert-, Salon-, Stutz- und Cabinet-Flügeln, Pianinos, 
Pianos in Tafelform und Harmoniums 


a „ „„ „ 


„ „ Eifenbahnfdienen 


und eiferne Träger zu Bauzweden in allen 
Längen und Höhen billigſt bei ; 
nn. Dreyer, Breiteftr, 20. 


Brillen, Theater, Jagd⸗ und 
Neifegläfer 88 

x in unübertrefflicher Güte empfing zu ſehr billigen 

Ber on die optiſche und mechaniſche Werkſtatt 


von Ernst Steger, 
Franenſtraße 18. 


rautie von 5 Jahren derart gewährt, daß etwa mangelhafte Inſtrumente ſofort 
durch Umtauſch ohne Nachzahlung erſetzt werden. 


Gebrauchte Juſtrumente werden in Zahlung angenommen, auswärtige Beſtellungen 
pünktlich und gewiſſenhaft ausgeführt. 


N Die von mir geführten Fabrikate, welche ſich durch Weichheit des Tones, edle 

Klangfarbe, Tonfülle und Gleichmäßigkeit der Regiſter auszeichnen, vorzüglich Stim⸗ 
mung halten und eine leichte und elaſtiſche Spielart beſitzen, ſind von den hervor⸗ 
ragendſten muſikaliſchen Autoritäten, als Lißt, Bülow, Tauſig, Dreyſchock, 
Kullack, Kiel, Bendel, Meyerbeer u. ſ. w. als vorzüglich anerkannt und 
liegen darüber ſprechende Gutachten zur gefälligen Anſicht bei mir aus. Außerdem 
wurden 2 Tube auf den verſchiedenen Induſtrie⸗Ausſtellungen, einſchließlich der 
Pariſer Induſtrie⸗Ausſtellung im Jahre 1867, mit den erſten und zweiten 
Preiſen prämiirt. 


An dem reichhaltigen Lager find die Fabrikate ſämmtlicher der muſikaliſchen Welt 
bekannten bedeutenderen Fabriken des In- und Auslandes vertreten. 


—— 


2 1 den 
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Asphalt ic, 
empfiehlt in befannter Güte 
Die Fabrik von 


L. Haurwitz & Co., 


Comtoir: Frauenſtraße 11—12. 


) 5 yo’ 
Jogoliner Kalk 
€ 
aus den berühmten Vally⸗Hedwigs⸗Oefen und in Wagen⸗ 
dungen ab Pogolin. 
Alleiniger Vertrieb für Pommern, Oſt- u. Weſtpreußen, 
Poſen und Brandenburg durch 
die Asphalt⸗ & Dachdeck⸗ 
materialien⸗Fabrik von 


L. Haurwitz & Co., 


Comtoir: Frauenſtraße 11— 12. 


ee E sa 


— ! ‘ alehung, am 14. April i 
Das Spielen der Frankfurter Looſe iſt bekanntlich im 


Königreich Preußen erlaubt. 

Die neueſte von allerhöchſter Regierung genehmigte Geldverlooſung, welche 22,400 Gewinne 
von ev. Thaler 100,000 — 60,000 — 40,000 — 20, 00 — 12,000 — 10,000 — 8000 - 6000 zu. x. 
enthält, beginnt ſchon am 14. April, wozu unterzeichnetes mit dem Verkauf beauftragtes Handlungshaus 
feine allbekannte Glückskollekte mit Ganzen Origiuallooſen u 2 Thaler, Halten a I Thaler, 
Viertel a 15 Sgr. gegen Einfendung, Pofteinzaslung oder Nachnahme, beſtens empfohlen hält. Amt⸗ 
liche Gewinnliſten |. Z. pünktlichſt Jede Ausk ift unentgeltlich. Gewiſſenhafte Bedienung und prompte 
Auszahlung der Gewinne. 


Gustav Schwarzschild in Hamburg. 


N Hauptgewinn Thaler 100,000. 5 


Beste 
Holsteiner Austern, 


vorzügl. astrach. Perl-Laviar, 
süsse Messina Apfelsinen, 
empfing ſriſch 


L. J. Harisch, 


Schuhſtr. 29, vormals J. F. Krösing. 
8 Magdeburger 


Sauer kohl, 


a Pfd. 1 Se, 
Stralsunder Bratheringe, 
Braunsch. Cervelatwurst, 

Hamb. Rauchfleisch, 
Bayonner & Pommersche 
Schinken 


bei 


Moll & Hügel. 


mit Drath- und Drillich⸗Matratzen offeriren 


Moll & Hügel. 


Gaͤrdineuſtaugen und Halter 
in allen Holzarten billigſt im Wirthſchafts⸗Magazin von 


empfiehlt 


L. T. Martsch., 


Schuhſtraße 29, vormals . W. Mrösing. 


Wolliner 


Cement⸗Kal! 


Neu! 


Soeben erſchien und ſteht auf franko Verlangen!'gratis und franko zu Dienften: 


eberficht 
5 der geleſenſten b 
Zeitungen und Lokalblätter 
des In⸗ und Auslandes, 
5 H * für welche . 
Aufträge zur Einrückung von Anzeigen jeder Art von 
HE. Einzier’s Annoncenbureau 
in Leipzig 
angenommen, und zu Originalpreiſen berechnet werden. 
Mit Angabe der Inſerkionspreiſe und Auflagen. 


N F REN 
Grösstes Magazinvon 


Haus- u. Kiichen-Geräthschaften, sowie 
Wirthschafts-Artikeln für 
Stadt- und Landhäuslichkeiten. 


Aussteuer-Magazin. 
Musterküche und Speisekammer. 
Permanente Ausstellung 
ganzer Wirthschafts-Einrichtungen. 


Gedruckte Cataloge gratis, auswärts frenco. 
Solide Waare, billigste, feste Preise, 

A. Toepfer, Hoflieferant. 

[are REEL eee ee eee 

männer erfahren ein folgenreiches Ge⸗ 

Adreſſen poste restante Halle a. S. 


Rinderloſe ( 
heimniß. 


— 


n e 
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ur für Herren! 


eee 


J. P. Lindner & Sohn, 
Pianoforte⸗Fabrik in Stralſund. 
Gegründet: 182581 
. Inhaber eines Erfindungs Patentes und dreier Preiſe, 28 


empfehlen ihre Fabrikate in jeder Form unter Garantie. 
Ber Speeintität für Metall-Planino’. ua 


2 


Tafel- u. Brückenwaagen mit Gewichten 


Eiſerne Klappbettſtellen 


Mold & IIizgel. 


12 ierdurch biete ich 
Für Raucher! — — Ei: 
garrenbedarf zu Fabrik- (engros-) Preiſen 
zu acquiriren.? Im Beſitz großer Poſten Cigarren, offerire 
in vorzüglicher Qualität La Victoria (Carm. Cub. Braſ.) 
pr. Mille 12 . — La Caoba (Amb. Cub. Braf.) 
14 . — La Roſita (Amb. Cub. Hav.) 15 . 
La Fortuna (Blit. Cub. Hav.) 17 % — La India 
(Seedl. Hav.) 18 % — Upmann (Hav.) 22 % — 
Tabannos (Hav.) 35 % — Vorſtehende Preiſe 
find mindeſtens 30%, niedriger, als die üblichen 
Detailpreiſe. Probe ½ Kiſtchen fteben gegen Baar, 
— Poſteinzahlung oder Nachnahme, — zu Dienſten. 

S. Salomon in Minden, Weſtfalen. 


FEE. 
Zur Beachtung!! 


Kauf und Pachtung verſchiedener Grundſtücke 
reizend gelegen d. Chauſſee⸗Bahn weiſet billig 


nach 
M. Rohrbek 
in Mewe in W.-Pr. 


Kreis und Regb. 
Marienwerder. 


Cafe de la bourse v. J. Pojawa 
Schuhſtr. Nr 19 20, 1 Treppe hoch. 


ee friſche Huſumer Auftern 
empfiehlt 


Ostender Keller. 
Stettiner Stadt : Theater. 


„Sonn tag, den 21. März 1869, 
Die Hochzeit des Figaro. 
Komiſche Oper in 4 Akten von Mozart. 


Montag, den 22. März 1869. 


; Zur 
nleerböchſten Geburtsfeier St. Majeſtät 


des Königs Wilhelm I. 
Jubel⸗Ouverture 


von Carl Maria von Weber. 
Zum letzten Mal in dieſer Saiſon: 
on Carlos. 
Trauerſpiel in 5 Akten von Fr. von Schiller. 


Abgang und Ankunft 
Eiſenbahnen und Poſten 


in Stettin. 
Bahnzüge. 


Abgang. 
nach Berlin: I. 6 u 30 M. Morg. HR. 12 U. HM 
et: III. 3 u. 51 N. Nachm (Tourierzug) 
IV. 6 U. 30 M. Abends. 
nach Stargard: I. 6 U. 5 M. Vorm. II. 9 U. 55 N 
Vorm. Auſchluß nach Kreuz, Poſen und Breslau). 
III. 11 ur 25 Min. Vormittags (Eourierzug) 
IV. 5 U 17 M. Nachw. V. 7 . 1 M. Abende. 
(Anſchluß nach Kreuz) V. 11 U. 3 M. Abende. 
In Altdamm Bahnhof ſchließen As folgende Perſonen⸗ 
Poſten an: an Zug II. nach Byris uud Nangart, 
an Zug IV. nach Gollnow, an Zug WE, nach Phritz, 
Bahn, Swinemünde, Cammi: und Trepte a. R. 
nach Cöslin und Colberg: I. 6 1. 5 W. erm. 
II. 11.4, 35 Min. Vormittage (CTourte *g). 
III. 5 u. 17 Min. Nachm. 


nach Pasewalk, Stralſund un Wolgaft: 


1. 10 U. 45 Min. Vorm. (Anſchluß vach Preuzlan). 
II. 7 U. 55 M. Abends. 


nach Paſewalk u. Strasburg: I. 8 U. 45 M. Wlorg. 


II. 1 U. 30 M. Nachm. III. 3 U. 57 . Nachm. 
(Auſchluß an ben Courterzug nach Hagenow und Ham⸗ 
burg; Anſchluß nach Prenzlau). KV. 7 U. 55 M. Ab. 
Ankunft: 
von Berlin: I. 9 u. 45 M. Morg. IA. 11 Uu. 26 M 
Vorm. (Courierzug). III. 4 U. 32 M. Nachm 
. * > M. Adeuds. 
von Stargard: I. EU. 18 M. Morg EI. 8 U. 25 W. 
Morg. (Zug aus Krenz). III. 11 U. 34 M. Vorm. 
IV. 2 U. 45 M. Nachm. (Cenrierzug). V. 6 U. 17 M. 
Nachm. (Perſonenzug aus Breslau, Poſen u. Kreuz) 
VI. 10 U, 40 M. Abends. 


von Cöslin und Colberg: I. 11 U. 34 M. Jorg. 


II. 3 U. 45 M. Nachm. (Eilzug). III. 10 U. 40 0 
Abenbs. x 

von Stralſund, Wolgaſt und Paſewalk; 
I. 9 U. 30 M. Morg. II. 4 U. 37 Miu. Nach 
(Eilzug). . 

von 1 u. Paſewalk: I. 8 Uu. 45 M. Mor 
II. 9 U. 30 M. Vorm. (Courierzug von Hamburr 
und Hagenow). III. 1 Ur 8 Min. Nachmittage 
IV. TU. 22 M. Abends. 


Poſten. 
Abgang. 
Kariolpoſt nach Pommerengdorf 4 U. 5 Min. früh. 
Kariolpoſt nach Grünhof 4 U. 15 M. fr. u. 10 U. 45 M. Bw. 
Kariolpoſt nach Grabow und Züllchow 4 Uhr früh. 
Botenpoſt nach Neu⸗Tornei 5 U. 30 M. frütz, 12 U. Mitt 
5 U. 50 M. Nachm. 
Botenpofl nach Grabow und Züllchow 11 U. 25 W. Bw. 
und 5 U. 30 Min. Nachm. 
Botenpoſt nach Pommerensdorf 11 U. HM Vim. u. 5 U 
55 M. Nachm. 
Botenpof nach Grünhof 12 Uu. 30 M. Nchm., 5 Uhr SD 
M 


. Nm, 
Perſonenpoſt nach Pölitz 6 U. Nm. 
Ankunft: 
Kariolpoſt von Gründof 5 Uhr 10 Nia. fr. und 11 er 
40 M. Vorm. 
Kariolpoſt von Pommerensdorf 5 Ur 20 Min. früh 
Kariolpoſt von Züllhem n. Grabow 5 Uer 35 Min. fi 
Botenpoſt von Neu-Torney 5 U. 25 M. fr., 11 U. 25 7 
Vorm. und 5 Uhr 45 Min. Abends. 
Botenpoft von Züllchow u. Grabow 11 U. 20 M. Bern 
und 7 Uhr 30 Min. Abends. 
Botenpoſt von Pommerensdorf 11 Ub 30 Min. Bern 
und 5 U 50 Min. Nach. 
Voteupoſl von Grünhof 4 Uhr 45 Min Nachm 
5 M. Nachm. 


Auf Grund des $. 5 des Geſetzes vom 11. März 1850 über die Polizei⸗Verwaltung wird mit Genehmi⸗ 
der Königlichen Regierung in Betreff des Meldeweſens unter Aufhebung der Verordnung vom 20. Dezember 
und 30. März 1867 Folgendes beſtimmt: 


Abſchnitt l. 
Meldungen: 5 


A. In . auf Einwohner des diesſeitigen Polizei⸗ 
Bezirks. 

B. In Bezug auf folche Perſonen, welche fich vorüber: 

E ebend in demſelben aufhalten. 

C. In Bezug auf die unten in Abſchnitt VI. gedachten 
neu anziehenden Perſonen, welche ihre Niederlaſſung 
oder einen längeren Aufenthalt im diesſeitigen Po⸗ 
lizei⸗Bezirke beabſichtigen. 
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9. 1. 
Welche Vorgänge zu melden find. 
Zu melden iſt: 


a. das Beziehen einer Wohnung, 
b. das Ausziehen aus einer Wohnung, 
c. die Schließung einer Ehe, 
d. die Geburt eines Kindes, 
e. der Tod eines Menſchen, f 
Bezieht Jemand eine Wohnung, ohne ſeine bisherige aufzugeben, ſo iſt zwar nur das Beziehen der 
neuen Wohnung, jedoch mit der ausdrücklichen Angabe zu melden, daß die alte Wohnung nicht aufgegeben werde. 


. et 
Wo die Meldung geſchehen muß. 
Die Meldung muß geſchehen: 
1. Im Stadtkreiſe Stettin. 
a. Bei Wohnungs: Anmeldungen im Bureau desjenigen Polizei Kommiſſzrius, 
in beffeu Revier die neubelegene Wohnung liegt. 
b. Bei ohnungs⸗Abmeldungen im Bureau desjenigen Polizei - Kommiffarius, 
in deſſen Revier die aufgegebene Wohnung liegt. 
c. Bei Eheſchließungen im Bureau desjenigen Polizei-Kommiſſarius, in deſſen Revier 
das Ehepaar die erſte Wohnung genommen hat. 5 
d. Bei Geburten im Bureau desjenigen Polizei-Kommiſſarius, in deſſen Revier die Eltern, 
le die Mutter des neugeborenen Kindes zur Zeit der im $. 3a, genannten Meldungs⸗ 
friſt wohnt. 
e. Bei Todesfällen im Bureau desjenigen Polizei⸗Kommiſſarius, in deſſen Revier ſich der 
Todesfall ereignet hat. 
5 2. In der Stadt Grabow . O. bei dem dortigen Polizei Kommiſſarius, in 
Men Revier-Burean 
3. In den ländlichen Ortſehaften des Bolizei-Beirts bei dem Orts-Borfteher 
b tefp, Schulzen, welcher die Meldungen dann dem Polizei⸗Kommiſſarius zuzuftellen hat. 5 


9 3. 

Binnen welcher Friſt die Meldung geſchehen muß 

a. die Geburt eines Kindes iſt ſofort nach der Taufe und jedenfalls innerhalb 6 Wochen nach der 
Geburt unter Angabe des für das Kind beſtimmten Namens zu melden 
ti Diſſidenten und Juden haben die Geburt und Namensanmeldung binnen 6 Wochen nach der Geburt 
nes Kindes zu bewerkſtelligen. 
b. Die übrigen Meldungen ($. 1 a. b. c. und e.) müſſen binnen 3 Tagen geicheben. 
Bei Wohnungsveränderungen wird die Friſt vom erſten Umzugstage ab berechnet. 


8 4. 
Von wem gemeldet werden muß. 
Zum Melden iſt verpflichtet: 8 
A. Bei Wohnungsveränderungen 6. I a. und b.) 


walter hinſich lich aller Meldungen, welche ſich beziehen auf: 
1) ihn ſelbſt und ſämmtliche Glieder feiner Familie; 
2) ſeine Dienſtboten, Geſellen, Gehülſen, Lehrburſchen, Schlafleute; 
3) ſeine Miether und die zur Familie derſelben gehörigen Glieder; 


genommenen Aftermiether, Schlafleute und deren Angehörige. 
8 Hinſichtlich dieſer ad 3 und 4 ee erſtreckt ſich die Verpflichtung jedoch nur 
auf die Meldungen, welche bei dem An: und Abzuge des Miethers zu erſtatten find und 
wird hinſich tlich der Verpflichtung der Inguilinen zu der dem Grundſtücksbeſitzer zu machen⸗ 

den vollſtändigen Angaben auf Abſchnitt IV. verwieſen. FR 
b. Der Miether in Bezug auf jede Wohnungs » Veränderung feiner Familien Angehörigen, Dienſt⸗ 
boten, Geſellen, Gehülſen, Lehrburſchen, Aftermiether und Schlafleute, welche mit ſeiner eigenen 

Wohnungsveränderung nicht zuſammenfällt. 


Bei Eheſehließungen (. 1 e.) der Ehemann. 


Bei Geburten (. 1 4.) 

a. der Vater oder falls derſelbe zur Erfüllung dieſer Verpflichtung außer Stande iſt, ſowie bei un⸗ 
ebelichen Kindern ſtets die Mutter, und ſollte auch dieſe hierzu außer Stinde fein, jo der Vor⸗ 
mund des Kindes oder endlich, falls ein Vormund noch nicht beſtellt if, der Pfleger oder 
die Pflegerin des Kindes. . 

b. Werden Kinder in einer Kranken- oder Eutbindungs⸗Anſtalt geboren, jo iſt die Geburt von dem 
Vorſtande der Anftalt zu melden, wenn das Kind ſich in derſelben noch zur Zeit der 8. 3 a, 

D bezeichneten Meldungsfriſt befindet. Anderfalls verbleibt es bei der Beſtimmung ad C. a. 
. 
das 


sei Todesfällen: 
: Familienhaupt, oder wenn ein ſolches nicht vorhanden oder zur Meldung außer Stande iſt, diejenige 
Perſon, in deren Wohnung oder auf deren Grundſtücke der Todesfall ſich ereignet hat. 


F. 5. 
Inhalt und Form der Meldungen. 
deuliicher Die Meldung muß genau nach Maaß gabe der unten bezeichneten Formulare, unter vollſtändiger und 
Ansfüllung ſämmtlicher Rubriken derſelben, erſtattet werden und zwar die Meldung: 
einer Wohnungsveränderung (8. 1 a und b.) nach Formular A. 

einer Eheschließung (5. 1 c.) nach Formular B. 
einer Geburt ($. 1 d.) nach Formular C. 
8 2. eines Todesfalles (5. 1 e.) nach Formular D. . 

full enam Zur Vervollſtändigung der Namens bezeichnung ßehört bei Frauen die Hinzufügung der Augabe es Far 
hrt haben welchen fie bei ihrer Geburt und desjenigen Namens, welchen fie bei etwaigen. früheren Ehen ge- 


die Bei 9 a „ die 1 9 © ſowi de r er 1 5 
Mugeweſſe der inberjäbtigen: die Angabe der Namen, ſowie des Standes oder Gewerbes der Eltern, be 
Büren, wie ei allen Meldungen ſolcher Perſonen welche keine eigne Familien bilden oder zu einer ſolchen nicht ge- 
Familie N Dienſtboten, Geſellen, Gehülfen, Lehrburſchen, Schlafburſchen, Aftermiether, iſt das Haupt derjenigen 
De e, bei der fie dienen, reſp. wohnen. : 

Me Meldungen müſſen auf viertel oder halben Bo zen guten Papiers deutlich geſchrieben ſeiu. 
den Meldendeldungen, welche den vorſtehenden Beſtimmungen nicht entfprechen, gelten als nicht erſtattet und werden 


en ohne Weiteres zurückgegeben. 


g. 6. 

Wußte Perſouen auf einem oder demſelben Blatte zu melden iſt nicht geſtattet. 

en hein Familienhaupt beziehen, können die Ehefrau und die Kinder deſſelben und bei Geburtsanmeldungen 
ehrgeburten auf einem und demſelben Blatte gemeldet werden. 2 

zm Meldenden ſteht es frei, die Meldung in zwei gleichlautenden Exemplaren vorzulegen und da eine 


Nachweiſes der geſchehenen Meldung abgeſtempelt zurück zu verlangen. 


elch 
die aa, 


Beh des 


Beilage zu Nr. 131 der Stettiner Zeitung vom Freitag, den 19. März 1869. k 


Polizei⸗ Verordnung, 


betreffend das polizeiliche Meldeweſen in den Stadtgemeinden Stettin und Grabow a. O., ſowie in 
. den zum diesſeitigen Polizei⸗Bezirke gehörigen Dorfſchaften. 


der Perſon keine kürzere Friſt erfordert, und die Abmeldung unmittelbar vor dem Abgange des Schiffs oder der 
Perſon zu erſtatten. 


dung erfordert, binnen 24 Stunden nach dem Ereigniſſe zu melden. 


a. Der betreffende Grundſtücksbeſitzer, beziehungsweiſe der von ihm oder für ihn beſtellte Ver⸗ 


4) die im Dienſte der Miether ſtebenden Dh enſtboten, Geſellen, Gehülſen und die von dem Miether auf- Eltern, beziehungsweiſe der Mutter und bei Todesfällen der Name, Stand und Wohnort des Verſtorbenen, ſowie 


Nur bei Meldungen, 


— den 
| Datum dec Abgabe der M long am den Beamten. 


. 


Stettin, den 12. März 1869. 


Abſchnitt I. 
Meldungen in Bezug auf Reiſende. 


5. 7. 
a Welche Vorgänge zu melden ſind. 
Zu melden ſind: 
die Ankunft und Abreiſe, ſowie die während des Auſenthaltes eines Reiſenden bierjelft in feiner 5 
Familie erfolgenden Geburten und Todesfälle. | 


8.8. 
Wo die Meldung geſchehen muß. 


Die Meldung (8. 7) muß geſchehen: > 
1) a Stadtkreiſe Stettin bei dem Bureau desjenigen Bolizei-Kommiffarius, in deſſen Revier der Reiſende 
abgeſtiegen iſt. 
2) In der Stadt Grabow a. O. bei dem Bureau des dortigen Polizei⸗Kommiſſarius. 0 
3) In ländlichen Ortſchaften des Polizei⸗Bezirks bei dem Orts-Vorſtande reſp. Schulzen. 


§. 9. 
Binnen welcher Friſt. | 
Die An- und Abmeldung eines Reiſenden muß innerhalb 24 Stunden nach der Ankunft, beziehungs⸗ 
weiſe der Abreiſe deſſelben erfolgen. Innerhalb derſelben Friſt müſſen auch die während des Aufenthaltes eines 
Reiſenden hierſelbſt in ſeiner Familie erfolgenden Geburten und Todesfälle gemeldet werden. h 
Gaſtwirthe und Inhaber von Hotel garni's haben dieſe Meldungen täglich regelmäßig einmal, im Som- 
mer um 7 Uhr und im Winter um 8 Uhr Morgens zu erſtatten. 
$. 10 


Von wem. 

Zur Meldung iſt derjenige verpflichtet, welcher dem Reiſenden über Nacht, ſei es entgeldlich oder unent- 
geldlich Obdach gewährt. Sr, 

Inhalt und Form der Meldungen. 

Die Meldung der Ankunft erfolgt nach dem Formular E. Gaſtwirthe und Inhaber von Hotel garni's 
haben ſich jedoch des Formulars G. zu bedienen. 

Die Meldung der Abreiſe erfolgt nach Formular F. Gaſtwirthe und Inhaber von Hotel garni's haben 
ſich jedoch des Formulars H. zu bedienen. 

Die Meldung der bei Reiſenden vorkommenden Geburten und Todesfälle iſt zwar an keine beſtimmten 
Formulare gebunden, bei erſteren muß aber der Name, Stand und Wohnort der Eltern, beziehungsweise der 
Mutter und das Geſchlecht, ſowie die Zeit der Geburt des Kindes, bei letzteren der Name, Stand, Wohnort des 
Verſtorbenen und der ihn begleitenden nächſten Angehörigen gemeldet werden. 

Dieſe Meldungen müſſen auf viertel oder halben Bogen guten Papiers deutlich geſchrieben ſein. 

Meldungen, welche den vorſtehenden Beſtimmungen nicht entſprechen, gelten als nicht erſtattet und wer⸗ b 
den dem Meldenden ohne Weiteres zurückgegeben. 

Die Meldung mehrerer Reiſenden kann, ſobald es ſich nur um die Ankunft oder Abreiſe (handelt, auf 


ein und demſelben Blatte erfolgen. Abſchnitt III. 
Meldungen in Bezug auf ſolche Fremde, welche, auf Schiffen 
f angekommen, gen übernachten. Be 


ARE TE 


Welche Vorgänge zu melden find und von wem. 

a. Jeder Führer eines vermeſſungspflichtigen Fahrzeuges ift verpflichtet, die Ankunft und den Abgang 
eines an Bord übernachtenden Fremden, einſchließlich feiner Begleiter, Hausoffteianten, ee nn 
bülfen und Dienſtboten zu melden. 

b. Eheſchließungen, Geburten und Todesfälle, welche ſich an Bord eines Fahrzeuges ereignen, iſt der 
Schiffsführer anzumelden verpflichtet. 


8. 18. 
Wo die Meldung geſchehen muß. 
Dieſe Meldungen ($. 12) ſiud beim 1 im Hafenbureau abzugeben. 


8. 14. 
Binnen welcher Friſt. 
Die Anmeldung ift innerhalb 24 Stunden nach der Ankunft, falls der frühere Abgang des Schiffes oder 


Eheſchließungen, Geburten und Todesfälle find, falls der frühere Abgang des Fahrzeuges keine frühere Mel⸗ 


8. 15. 
Inhalt und Form der Meldung. 
Die Aumeldung der Ankunft erfolgt nach dem Formular E. 
Die Meldung des Abganges nach dem Formular E. 
Die Meldung der Eheſchließungen, Gebürten und Todesfälle iſt au keine beſtimmten Formulare gebun⸗ 
den; bei den Eheſchließungen muß aber der Name, Stand und Wohnort des Ehemannes und der Vor- und 
Familienname, ſowie der bisherige Wohnort der Ehefrau; bei Geburten der Name, Stand und Wohnort der 


der ihn begleitenden nächſten Angehörigen gemeldet werden. 

5 Auch dieſe Meldungen (§. 12 —15) müſſen auf viertel oder halben Bogen guten Papiers deutlich ge⸗ 
ſchrieben werden und ſind Meldungen, welche den vorſtehenden Beſtimmungen nicht entſprechen, als nicht erſtattet 
zu erachten, werden vielmehr dem Meldenden ohne Weiteres zurückgegeben. 

Die Meldung Mehrerer kann auf ein und demſelben Blatte erfolgen, wenn es ſich nur um die Ankunft 


und die Abreiſe handelt. Abſchnitt IV. 
Sicherung der Vollſtändigkeit und Nichtigkeit der Meldungen. 


Jeder, in Bezug auf deſſen Perſon oder Angehörige nach den Vorſchriften dieſer Verordnung eine Mel ⸗ 
dung erſtattet werden muß, iſt verbunden dem zu der Meldung Verpflichteten alle zur vorſchriftsmäßigen Erfüllung 
dieſer Verpflichtung erforderlichen Angaben zu machen. 


Abſchnitt J. 


Straf⸗Deſtimmungen. 
i Zuwiderhandlungen gegen die vorſtehenden Beſtimmungen werden mit Geldbuße bis zu 10 Thaler, welcher 
im Unvermögensfalle verhältnißmäßige Gefängnißſtrafe ſobſtituirk wird, beſtraft. 
Auf Geldbuße nicht unter 1 Thlr. iſt zu erkennen, wenn die Meldung länger als drei Tage über die 
vorgeſchriebenen Friſten hinaus verſäumt wird. 
Geldbuße nicht unter 5 Thlr. tritt ein, wenn der Meldende in der Meldung oder wenn derjenige, deſſen 
Perſon oder Angehörige die Meldung betrifft, dem Meldenden gegenüber wiſſentlich unrichtige Angaben gemacht hat. 
b „Dieſe Strafe trifft auch denjenigen, welcher einer Perſon, von welcher er weiß, daß fie polizeilich ausge⸗ 
wieſen iſt, Obdach gewährt ohne ſie rechtzeitig anzumelden. 


Vorſehende Beſtimmungen (Abſchnitte I bis ) treten 
mit dem 1. April d. J. in Kraft. 


Königliche Polizei⸗Direktion. 
v. Warnsted t 
Polizeiliche | : Meldung. 


(„An* oder „Ab“ je nachdem zu ſtreichen.) 


A. 
Abſchnitt I. der Polizeiver- 
ordnung v 12. März 1869. 


Straße 


Am ten 186 ſind nachſtehend verzeichnete Perſonen von der Plaz IM 
Straße ange: 
nach der Platz N — zogen. 
(Bel Anzügen von oder Abzügen nach außerhalb iſt ſtatt „Straße“ der Ort und Kreis anzugeben.) 
75 
2 5 ; “Te 
S N ts m 
Vor und Zunamen. ar Geburts, Geburts Yolleibejtet gewohnt 
oder Gewerbe. te . bat, ſowie wann 
Tag. Monat. Jahr.] Ort. Kreis. und wo zul 


9 


ten 18 Name, Stand und Wohnung des zur 


Meldung Verpflichteten. 


Polizeiliche Meldung 


einer Abſchnitt I der Polizei⸗Ver⸗ 

Eheſchließung. ordnung v. 12. März 1869.) 

Am ten 18 find nachſtehend verzeichnete Perſonen in der Kirche zu 5 
bei dem Gerichte zu 


(entweder) ehelich verbunden worden 
(oder) als ehelich verbunden in das Ctvilſtands⸗Regiſter eingetragen worden. 


1. 2. 3. 4. 5. 6. 2: 
ere Jetzige 
Vor⸗ und Zuname. Stand Geburts⸗ Geburtss Religion. m en 
= oder Gewerbe. Wohnung. 


I Tag. Monat.] Jahr. Ort. Krels. 


P 


der 
Ehefrau, 


| 
| 


den ten 186 
(Datum der Abgabe der Meldung an 
ven Beamten.) 


Polizeiliche Meldung 
d 
Geburt we Kindes 


1. 3. b. 5. 6. 7. 8. 


zur Meldung Verpflichteten. 


9. 10. 
Bor: [Stand] Geburts Geburtsort Ne Woh-] Geburts 2. = Ob, wo und 
und und Tag. Monat. abr. und l Std. Tg. Mon. Jahr. S 5 8 wann das Kind 
Zunamen. Gewerbe. der Eltern. Kreis. . g. des Kindes. [S 18 | getauft iſt. 


sg 14 


"ann 208 


ehelichen 
des be Kindes reſp. 
2 u 18 der Kinder bei Mehrgeburten. 


Datum der Abgabe der Meldung an den Name Stand und Wohnort des zur 
betreffenden Beamten. Meldung Verpflichteten. 
. 


Polizeiliche Anmeldung 
Abſchnitt I der Polizei » Ver: 


eines 
Todesfalles. ordnung v. 12. März 1869, 
Vor⸗ 


Am ten 18 Uhr . mittags iſt geſtorben. 


1. 2. 3. 4. 


Stand 
oder Gewerbe. 


Geburts Geburts- Letzte Wohnung. 


Vor und Zuname. Rellglon. 


Tag. Monat. Jahr. | Ort Kreis 


b den ten 186 Name, Stand und Wohnung des zur Mel⸗ 
(Datum der Abgabe der Meldung an den 


dung Verpflichtigen. 
betreffenden Beamten.) * 
Polizeiliche Anmeldung E. 
von Reiſenden. Abſchnitt II u. III der Polizei- 
Am ten 18 find nachſtehende Reiſenden bel dem Unterzeichneten abgeſtlegen. Verordnung v. 12. März 1869. 


13 2. 3. 4. 
Name des Schiffs, wenn auf ſolchem 


P e. 5 ? 

Vor- und Zunam Stand oder Gewerbe Woher F e e 
den ten 18 Name, Stand und Wohnung der zur 

(Datum der Abgabe der Meldung an Meldung Verpflichteten. 

den Beamten. 
Polizeiliche Abmeldung F. 
von Reiſenden Abſchnitt II u. III der Polis 
ten 18 ſind nachſtehend verzeichnete Reiſende abgereiſt. zei-Verordn. v. 12. März 1869. 
1. 2. 3. 8. 
en Name des Schiffes, wenn auf ſolchem 
Vor- und Zunamen. Stand oder Gewerbe. Wohin ? fee Wed ebe 
den ten 18 Name, Stand und Wohnung des zur 
(Datum der Abgabe der Meldung an den Meldung Verpflichteten. 
Beamten. 

Meldung G. 


Abſchnitt II der Polizei-Ver⸗ 
ordnung v. 12. März 1869. 


angekommenen Fremden. 
Stettin, den 


der im Hotel 


Woher Tag der Ankunft. 


Stand oder Gewerbe. 


Vor- und Zuname. 


— 


Name, Stand und Wohnung des zu 


den ten 18 I 
Meldung Verpflichteten. 


(Datum der Abgabe der Meldung an den Beamten.) 


Name, Stand und Wohnung des 


C. 
Abſchnitt I. der Polizei ⸗Ver⸗ 
ordnung vom 12. März 1869. 


Meldung — 
, { Abſchnitt II der Po 18 
abgereiſten Fremden. eee de 
2 


der im Hotel 
Stettin, den 


ten 


Stan d und 
Vor- und Zunamen. Tag der Abreiſe. 


Gewerbe. 


— 


den ten Name, Stand und Wohnung des zur 
(Datum der Abgabe der Meldung an den Beamten.) Meldung Verpflichteten. 


schnee 


Pflichten der neuanziehenden Perſonen, welche ihre Niederlaſſung oder einen längere! 
Aufenthalt im dieſſeitigen Polizei⸗Bezirke beabſichtigen. ſſung ac 

In Betreff der neu anziehenden Perſonen wird in der Verpflichtung zu ihrer Meldung unte 
genauer Beobachtung obiger Vorſchriften nichts geändert. Dieſelben verfallen vielmehr im Falle dan 
nicht vorſchriftsmäßigen polizeilichen Meldung in die im Mei Wangedrohte Strafe. Die Neuanziehenden haben 
aber außer dieſer polizeilichen Meldung zus noch den allgemeinen geſetzlihel 
Beſtimmungen, namentlich denen des §. 8 des Geſetzes über die Aufnahme neuan iehender Perſonen vom 3 
December 1842 und der e der Königlichen Regierung vom 20. ti 1856 (Amtsblan 
S. 188) und 26. Juni 1866 (Amtsblatt S. 170) zu genügen, welche letzteren, auch ferner in Ku 
bleibenden Vorſchriften hiermit wie folgt zuſammengeſtellt werden. 

1 


Ein jeder, welcher ſich an einem Orte dauernd aufhalten will, insbeſondere einen eigenen Haushalt be 
gründet oder überhaupt Einrichtungen trifft, aus welchen auf die Abſicht des dauernden Aufenthalts geſchloſſen 
den kann, hat ſich binnen 14 Tagen nach dem Anzuge bei der Polizeiobrigkeit (der Königlichen Polizei ⸗Dire on) 
ſchriftlich oder mündlich zu melden und über feine perſönlichen Verhältniſſe, namentlich in Betreff ſeiner Se ; 
ſtändigkeit und Erwerbsfähigkeit, die erforderliche Auskunft zu geben. Dieſe Verpflichtung hat auch derjeni esl, 
. Arbeiter, welcher hier nur in Schlafſtelle liegt aber ſeinen dauernden Aufenthalt bier nimmt. 0 
vom 31. Auguſt 156 Miniſterialblatt Seite 277). E 
Wer die aus der Bundesangehörigkeit folgenden Befugniſſe in Anſpruch nimmt (Geſetz über die Fre 
zügfeit vom 1. November 1867), hat auf Verlangen den Nachweis feiner Bundesangehörigkeit und ſofern a 
unſelbſtſtändig ift, den Nachweis der Genehmigung desjenigen, unter deſſen (väterlicher, vormundſchaftlicher ode 
ehelicher) Gewalt er ſteht, zu erbringen. 


8. 2. 

Die im $. 1 erwähnte Meldung muß in allen Fällen bei der Königlichen Polizei Direktion ſchriftlih 
oder mündlich erfolgen, kann jedoch auch im Stadtkreiſe durch die Baniiteiung bes Never Pelizel-Kommiſſau 
in der Stadt Grabow a. O. durch Vermittelung des Bürgermeiſters oder deſſen Stellvertreters, und in der zum 
Polizei⸗Bezirk gehörigen ländlichen Ortſchaften durch . der Orts-Vorſtände bewerkſtelligt werden. 


Ueber die erfolgte Meldung iſt dem Meldenden ſofort eine Beſcheinigung nach dem der Regierungs- B. 
ordnung vom 26. Juni 1866 beigefügten, unter sub VI. Nr. 1 abgedruckten Schema 5 ertheilen ee bie Melden 
ſelbſt in eine über die Anziehenden zu führende Lifte nach dem der Regieruugs Verordnung vom 20. Juni 1 
beigefügten, unten sub VI. Nr. 2 abgedruckten Schema einzutragen. 

Die über die erfolgte Meldung dem Meldenden zu ertheilende Beſcheinigung darf in keinem Falle vo 
dem Orts-Vorſtande, der Bürgermeiſterei in Grabow oder dem Polizei⸗Kommiſſarius, ſondern muß ſtets ® 
der Polizei Direktion ausgeſtellt werden, auch wenn die Meldung bei den erſteren angebracht iſt. 

Die Meldung bei dem Orts - Borftande befreit zwar den Neuanziehenden von der im $. 10 augedroh 
Polizeiſtrafe, jedoch gewährt nur die von der Polizei - Direktion ausgeſtellte Meldebeſcheinung vollſtändige Si 
über die erfolgte Meldung 

Die im Artikel 1 des Geſetzes vom 21. Mai 1855 zur Ergänzung der Geſetze vom 31. Dezember 181 
über die Verpflichtung zur Armenpflege und die Aufnahme neuanziehender Perſonen vorgeſchriebene einjährige Zu 
rückweiſungsfriſt, darf erſt von dem Tage angerechnet werden, an welchem die Meldung des Anzugs, ſei es un 
mittelbar oder durch die Inſtanz des Ortsvorſtandes, der Teese (d. i. der Poli ei-Direktion) gemacht N 


Aus der Ertheilung di⸗ſes Meldeſcheius kann an ſich eine Zuſtimmung zur Niederlaſſung des An iebend⸗ . 
nicht pergefeitet werden; dieſelbe hat vielmehr nur den Zweck, die Fer De Meldung a 5 e 
znſtellen, daß der Anzug zur Keuntuiß der Zehörde gelaugt und dieſe dadurch in den Stand geſetzt worden iſt, 3 
prüfen, ob geſetzliche Gründe zur Zurückweiſung des n vorhanden ſind oder nicht. 


Iſt die Meldung (auf Grund welcher die Polizei⸗Direktion ſpäter eventl. bie Niederlaſſungs⸗Beſchein 5 
ertheilt) in Gemäßheit des 8. 2 bei den Orts- reſp. Gemeinde-Vorſtänden erfolgt, ſo haben letztere der Jon 11 
rektion binnen 14 Tagen von der Meldung eine Anzeige nach dem der Regierungs⸗Verordnung vom 20. Juni 10% 
beigefügten, unten sub VI. Nr. 3 abgedruckten Schema zu erſtatten und dieſer Anzeige die Erklärung ſogleich bei 
zufügen, ob ihrerſeits gegen die Geftattung des Aufenthalts etwas zu erinnern ift oder nicht. : 


5 3 a 5. 6. j 
Wie der Polizei⸗Direktion und ihren Organen, fo liegt es auch den Gemeinde-Vorftänden ob, darüber z 
wachen, daß jeder, welcher uach der Beſtimmung unter $. 1 zur Meldung verpflichtet iſt, dieſe auch bewirke. 
5 Jusbeſondere haben ſie die Meldung daun herbeizuführen, wenn ſie amtlich, wie 3-8. durch die Zugangs 
liſten zur Klaſſenſteuer oder außeramtlich von dem ee verpflichteter Perſonen Kenntniß erlangen. 


Ein Jeder, welcher einem Neuauziehenden Wohnung oder Unterkommen gewährt, iſt verpflichtet, ſich sinne 
14 Tagen nach dem Anzuge bie im F. 3 vorgefchriesene Beſcheinigung vorlegen 3 laſſen, daß en Seiten 
des Neuanziebenden geſchehen iſt. Es bleibt ihm indeß überlaſſen, um ſich vor Strafe (3. 9) zu ſchützen, die Meldung 
für den letzteren binnen obiger Friſt ſelbſt zu machen. 5 
8. 8 


Vorſtehende Beſtimmungen finden auf den Anzug des Geſindes, der Handwerksgeſellen und aper 
unſelbſtändigen Perſonen, inſofern dieſelben keine Niederlaſſung beabſichtigen, keine Anwendung, vielmehr verbleibt 
rückſichtlich der Meldung derſelben lediglich bei den Beſtimmungen der vorſtehenden Lokal - Polizei - Verordnung 9" 
Abſchnift I bis V. 

9. 9 


„ uaebertretungen der Beſtimmungen unter $. 1,2 und 7 dieſes Abſchnitt VI. werden mit einer Belize 
ſtraſe bis zu 10 Thalern geahndet, an deren Stelle im Unvermögensfalle verhältnißmäßige Gefäugnißitrafe tritt. 


Königliche Polizei⸗ Direktion, 
V. Warnstedt. 
Schema VI. Nr, 1. 

Meldungs⸗Beſcheinigung. 
8 Inhaber, der welcher 
im Bezirke der Föniglichen Polizei⸗Direktion Stettin und zwar im Ge einde Bezirk von 

ſeinen dauernden Aufenthalt nehmen und ſich als 
ernähren will, hat ſich bei der unterzeichneten Behörde vorſchriftmäßig 


den ten 18 


Königliche Polizei-Direktton. 
In deren Auftrage. 


r j 


Bemerkungen. 


gemeldet. 


1 2 3 „ ee 9. 10. 11. 1 Ser, 
2 Vor: Ob Namen und Militair- | Wann die 5 
= i Ob E Letzter jeder: : 

5% & unver⸗ After der 8 eder en. 
33 2 Stand. Per [er TS] denen,] Wohnort] Verbelk. laſſang ge: Bene 
n gen. ratet. es lieder. niſſe | meldet i. 


Schema VI. Nr. 3. 0 
Meldunge Anzeige. e 

Der Königlichen Polizei⸗Direktion zu Stettin wird von dem unterzeichneten Orts- (Gemeinde) BP 2 

hiermit angezeigt, caß der die ſich zum dauernden Aufenthalte hierſelbſt angemeldet hat. ER 

Gegen feine Niederlaſſung ift 


nichts 


Der Gemelnde⸗Vorſtand. 


wi 2 
5 F * 7 128 
4 Een 5 BER 2344 2 2 ——————  _ 


ihre zu erinnern. 


